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tettiner Zeitung. 


Die Kabinetsbildung Waldeck⸗Rouſſeau nimmt 
einen günſtigen Fortgang. Waldeck bot Caſimir⸗ 
Perier das Reſſort des Kriegsminiſters an, man 
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ugspreis: in Stettin vierteljährl. 1%, in Deutſchland 1,50%, 
duch ben rief träger ins Haus gebracht koſtet das Blatt 40 mehr 
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der neueröffneten unteren Wienthal⸗Linie der 
Stadtbahn zu. Während der Monarch unter der 
kühlen Wölbung der Untergrundſtrecke hinſchritt, 


Montag findet nach der dritten Leſung des eng⸗ 
liſchen Handelsproviſoriums die erſte Berathung 
des Geſetzes zum Schutze des gewerblichen Ar⸗ 


Abonnements-Einladung. 


te geehrten auswärtigen Leſer bitten | beitsverhäͤltniſſes ſtatt. fühlte er einen leiſen Schauer. Kaiſer Franz | glaubt, Perier werde annehmen. Die Revi⸗ 
1 ee auf 0 eie Joſef, der ſich ſtets einer ausgezeichneten Ge⸗ ſtoniſten begrüßen die Kombination Waldeck 
2 N ſundheit erfreute, hat ſeit Jahren nicht das Bett freudig. 


recht bald erneuern zu wollen, re . 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
bi 1 lufl 1 i ; rei i ichiſche Thronfolger, 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen Preisvert eilung bei der vorgeſtrigen Regatta von Oeſterreſch, der öſterreichiſche hr 
— bund an Bord des „Furſten Wismar” ein OT getern Pormittag von Wien bier en 


Die reichhaltige Fülle des Materials, Diner ftatt, der Bürgermeiſter Mönckeberg bracht? EEE 


welches wir über die politiſch ? n dabei das Kaiſerhoch aus, worauf der Kaiſer in Die Vorgänge in Frankreich. 


2 folgender Weiſe antwortete: 5 
Tages⸗Ereigniſſe, über die In zündender Rede, mit ſchwungvollen 
Kammer⸗ und 


Reichstags ⸗Worten hat Seine Magnifizenz, Ihr verehrter] kom 
5 dl über Herr Bürgermeiſter ſoeben im Namen aller Ver⸗ 
erhandlungen, , ſammelten Mich begrüßt. Ich danke Ihnen von 
lokalen und provinzielleng Herzen für dieſen freundlichen Empfang. Es ist 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ durchaus keine Schmeichelei, wenn ich erkläre, 


; A „daß der Tag der Elb⸗Regatta für Mich immer 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge 55 Tag e ade iſt, dem ich mit Ungeduld 


Eine Kaiſerrede 
meldet der Telegraph aus Hamburg. Nach der 


gebütet. Sehr gefährlich ſcheint die Erkrankung 


Dem Vernehmen nach iſt das wichtigſte Zu⸗ 
nicht zu ſein, denn Erzherzog Franz Ferdinand 


geſtändniß, welches Waldeck⸗Rouſſeau für die 
Kabinets bildung zu erreichen ſuchen ſoll, das, 
daß Caſimir⸗Perier das Portefeuille des Krieges 
übernimmt. Es iſt im Augenblick nicht möglich, 
die Antwort Periers vorauszuſehen; wie es 
heißt, dringt man lebhaft in Perier, zuzuſagen. 


wiſſen ließen, ſie wären ſehr erfreut, wenn er 
das Kriegsminiſterium übernehmen wollte. 

Waldeck⸗Rouſſeau, welcher geſtern Vormittag 
abermals vom Präſidenten Lonbet empfangen 
wurde, machte die endgültige Annahme des Auf⸗ 
trags zur Kabinetsbildung davon abhängig, daß 
er die Zuſicherung der Erfüllung beſtimmter 
Wünſche empfange, die er für durchaus noth⸗ 
wendig hält. Waldeck⸗Rouſſeau hofft, daß ſeinem 
Verlangen entſprochen werden wird. 

Waldeck⸗Rouſſeau zeigt ſich von den Ant⸗ 
worten, die er wegen des Eintritts ins Kabinet 
bei ſeinen Beſprechungen erhielt, befriedigt. Da 
er ſich erſt morgen Vormittag wieder zum Präſi⸗ 
denten Loubet begiebt, werden erſt morgen die 
Namen der Perſönlichkeiten bekannt werden, an 
die er ſich gewandt hat. 

Bezüglich der Abſichten des Kabinets Waldeck⸗ 
Rouſſeau, deſſen Zuſtandekommen geſichert er⸗ 
ſcheint, find wahre Schreckensgerüchte im Umlauf, 
ſo über Aufhebung der Preßfreiheit, Vertagung 
der Kammern bis Oktober, zahlreiche Ver⸗ 
haftungen, Unterdrückung der Truppenſchau beim 
Nationalfeſt u. dgl. 

Die meiſten Blätter ſprechen ihre Zuſtim⸗ 
mung zu der Berufung Waldeck⸗Rouſſeau's und 
zugleich die Ueberzeugung aus, daß es ihm ge⸗ 
lingen werde, ein Kabinet zu bilden. Die Sozia⸗ 
liſten verſprechen ihm ihre Unterſtützung, wo⸗ 
gegen die antireviſioniſtiſchen Blätter deutlich 
ihrer Enttäuſchung Ausdruck geben und meinen, 
man werde auf dieſe Weiſe nicht zur Beruhigung 
der Geiſter gelangen. Die einzigen Namen, 
welche noch in den Vordergrund treten, ſind die 
von Delcaſſé und Millerand; einige Blätter 
nennen auch Caſimir⸗Perier. 


CC ² AAA 
Aus dem Reiche. 


Sorge tragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſchland auf 
allen Poſtanſtalten vierteljährlich 
nur 1,30 Mark, in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 
1 Mark, monatlich 35 Pfennige,“ 
mit Bringerlohn 50 Pfennige. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. 

Die Redaktion. 


I Im Reichstage 


ſtand am Sonnabend die zweite Berathung des 
engliſchen Handelsproviſoriums auf der Tages⸗ 
. 1 Ra: mehrere e ie 

b. Paten Or d Wangenheim. Dr. Nöfide, teile und befruchtende Gedanken für Mein 
Dr. Hahn und Genoſſen verlangten die Aufnahme Bolt Weine 99 82 Sie Beben ſoeben 
einer Klauſel in das Geſetz, derzufolge dem ge⸗ und Ich bin es Ihnen dankbar 
ſamten britiſchen Reiche, dem Mutterlande wie = mit Freuden und Anerkennung 
erben fol ene bie Veiſkezuninung, entzogen unſerer Bolitit folgten. Es it Mein Grundſat, 
werden ſoll, ſobald in einer britiſchen Kolonie die 


0 1 überall, wo ich kann, neue Punkte zu finden, an 
deutſche Einfuhr gegenüber der englischen diffe⸗]denen wir u Faire 5 ſpäteren 


rfen.“ 

Eine Note der „Agence Havas“ beſagt: 
Mehrere Blätter fahren fort, Caſimir⸗Perier in 
die Dreyfus⸗Angelegenheit hineinzuziehen, indem 
fie von diplomatiſchen Zwiſchenfällen ſprechen, in 
welche derſelbe verwickelt geweſen ſei, und indem 
ſie der Tragweite von Schritten, die er gethan, 
eine falſche Bedeutung geben und ihm Aeußerun⸗ 
gen in den Mund legen, die er nicht gethan hat. 
Caſimir⸗Perier wußte — ſo ſeltſam das auch 
klingen mag — zur Zeit, als er Präſident der 
Republik war, über jene Angelegenheit nichts 
weiter, als was er unter ſeinem Eide vor dem 
Kaſſationshofe ausgeſagt hat. Was „alle die 
Gerüchte anlangt, welche man bezüglich ſeiner 
Handlungsweiſe, ſeiner Schritte und ſeiner Er⸗ 
klärungen als begründet hinzuſtellen fucht, To wird 
er ſich hinſichtlich derſelben vor dem Kriegsgericht 
in Rennes äußern. 

Am geſtrigen Sonntage hielt General 
Mercier vor einer Verſammlung, welche von dem 
Blatte „Patrie francaiſe“ einberufen war, eine 
Anſprache, worin er erklärte, es ſei einem in⸗ 
telligenten und loyalen Miniſter, welcher Partei 
er auch angehöre, unmöglich, das Kriegsminiſte⸗ 
rium zu verlaſſen, ohne die volle Ueberzeugung 
von der Schuld Dreyfus“ mit ſich zu nehmen. 
u den demnächſt 


Ich 
offt daß Jahr aus Jahr ein vom Innern des 
andes mehr und mehr ein ſtarker Zugang hier⸗ 
her ſtattfinden werde, um immer mehr die Reihen 
der Segelſportfreunde zu ſtärken und zu vermeh⸗ 
ren und nicht blos den Kampf mit den Elemen⸗ 
ten aufzunehmen, der Geſchicklichkeit fordert, ſon⸗ 
dern Ich verſpreche Mir auch von dem Verkehr 
des Inlandes mit der „Waſſerkante“ große Vor⸗ 
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* i tercier erwähnte alsdan ſam⸗ mene f en iſt aber m 
ee diesen Aeg 1 eutſchi Tun dar zi ae hen Fange fas r ee von — b auf fein noch jugendlich e 
und wurde derſelbe auch abgelehnt. Eine von den ihnen erworben haben. a „ klärte, nichts würde und könne deſſen Nach |feit Längerem aufgegeben worden. Dagegen 


10 en nur hat das wird der 


Verſtändniß für Waſſer⸗ und Seeweſen, für die 
Wichtigkeit des Meeres und ſeiner Beherrſchung 
bei unſeren Landsleuten Platz gegriffen; aber 
das Verſtändniß iſt erwacht, und wenn einmal 
beim re . eine Idee, ein Gedanke Funken 
gefangen hat, ſo wird ſelbiger auch bald zu 
lodernder Flamme. So wird es auch hier 
ſein. Das deutſche Volk iſt wie ein edles Voll⸗ 
blutpferd, es duldet nicht, daß ihm Einer an 
die Gurten herankommt, ſondern will ſeinen 
Platz vorn behaupten, und das iſt Mein Wunſch: 
Mögen wir mit unſeren ſämtlichen Beſtrebungen 
und mögen Sie in Hamburg mit Ihren Ge⸗ 


forſchungen zur Aufdeckung der Wahrheit verhin⸗ 
dern. Er ſchloß mit den Worten: Es wird 
Licht werden, die Zeugen, unter denen ich an 
erſter Stelle ſein werde, werden die volle Wahr⸗ 
heit ſagen. Was mich betrifft, ſo verpflichte ich 
mich, die Wahrheit zu ſagen, was auch kommen 
möge, Alles wird geſagt, Alles wird zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß kommen. 

Gegenüber auswärts verbreiteten Gerüchten 
von dem Tode Dreyfus' theilt die „Agence 
Havas“ mit, daß dieſelben durch nichts begründet 
ſeien. Der Kreuzer „Sfax“, welcher Dreyfus 
an Bord hat, befindet ſich zur Zeit auf offener 
See. Eine von geſtern datirte Depeſche aus 
Breſt befage, der dortige Unterpräfekt habe geſtern 
Nacht eine Depeſche erhalten, welche die Ankunft 


Abgg. v. Levetzow u. Gen. eingebrachte Reſolu⸗ 
tion, welche die Einführung von Urſprungszeug⸗ 
niſſen und als Gegenmaßregel gegen Werth⸗ und 
Zuſchlagzölle des Auslandes die Einführung eben⸗ 


verordneten⸗Verſamm 
Summe von 6000 


Dich mit mir reiſen laſſen, wenn ich auch die als die Deinigen. 
fue n für Dich bezahlen wollte?“ 

„Nein, nein, davon könnte keine Rede ſein,“ 
ſtimmte Traugott ſeufzend bei. 
Siehſt Du alſo, daß Du vorhin garnicht zu⸗ 
gehört haſt, mein Junge? Ich mache Dir, kurz 
geſagt, den Vorſchlag, mit mir durchzubrennen, 
indem ich mich für die Ueberfahrtskoſten verpfllich⸗ 
tete, die Du mir ſpäter gegen einen regelrechten 
Schuldſchein zurückzahlen ſollteſt. Das Durchbreu⸗ 
nen bezöge ſich natürlich nur auf Dich, da mein 
Onkel — Lorenz Lawrence nennt er ſich drüben 
— mich erwartet, und mir eine hübſche Summe 
als Reiſegeld geſchickt hat. — Ich bin ein guter 
Kerl, Du mußt es mir bezeugen, und Dein auf⸗ 
richtiger Freund; zum Donner, weshalb ſollte ich 
mein Geld wegwerfen? Ich thät's für keinen 
andern und Du ſollſt auf unſerm ganzen Plane⸗ 


; Du biſt ein glücklicher Menſch, 
Deine Eltern haſt Du kaum gekannt, was man 
ja gerade kein Glück nennen kann, aber Du weißt 
auch nicht, was es heißt, gute Eltern zu haben, und 
ihnen ein ſo ſchweres Herzeleid bereiten zu wollen, 
ein Herzeleid, woran meine Mutter am Ende gar 
ſterben müßte. Du wirft von Deinem Onkel er⸗ 
wartet, er ſendet Dir Geld, während ich als 


müßte. Du mußt einſehen, wie um ſo viel 
günſtiger Deine Lage iſt gegen die meinige und 
daß Du gegen mich ein wahres Glückskind zu 
nennen biſt.“ g 


* 
Freundchen!“ verſetzte Günther mit einer über⸗ 
legenen Miene. „Wenn ich noch Eltern gehabt 
hätte, dann wären ſie ſchon längſt drüben in 
Amerika, darauf kannſt Du Gift nehmen. Ich 


ſolcher Zölle auf Grund einer dem Bundesrath 
zu ertheilenden geſetzlichen Vollmacht verlangte, 
wurde nach kurzer Debatte wieder zurückgezogen, 
nachdem Graf Kanitz einen ſelbſtſtändigen Antrag 
auf Verſchärfung der handelspolitiſchen Abwehr⸗ 
maßregeln in der Hand der Reichsregierung für 
die nächſten Tage angekündigt hatte. Schließ⸗ 
lich wurde die ganze Vorlage angenommen mit 
a 35 zur om eg Et 
ein Jahr. In dritter Berathung gelangten ohne 3 8 
Debatte die Verträge mit Uruguay und Braſilien, — de daf 
E das Geſetz über die Rechtsverhältniſſe der leere Ich Mein Glas! 1 N e - 1 
utſchen Schutzgebiete zur Annahme. Nach Er⸗ 1 des Kreuzers für die nächſte Zeit ankündigt. 
ledigung mehrerer Wahlprüfungen ging das Haus — = Eine ſoeben eingegangene Depeſche ftellt die An⸗ 
u Berichten der Petitionskommiſſion über. Eine Kaiſer Fran Jos — kunft auf den 23. Juni feſt. 
ngabe der Baugewerksmeiſter, die für ſtrafbare 3 er Zola erklärte einem Journaliſten, er werde 
hrläſſigkeit bei Bauten Feſtungshaft ſtatt der De hat ſich durch eine Erkältung einen ſofort nach dem Urtheil des Kriegsgerichts eine 
Gefängnißſtrafe zugelaſſen haben wollen, bean⸗ enſchuß zugezogen, welcher den Monarchen zu run mit dem ganzen Juhalt über den 
tragte die Kommiſſion, der Regierung als Mas einigen Tagen ruhigen Verhaltens zwingt. Geſtern Ver auf der Dreyfus⸗Angelegenheit herausgeben. 
ferial für die Reviſion des Strafgeſetzbuchs zu 85 der Kaiſer in Folge der mit iſchiasartigem] Der Verleger hat bereits alle Vorbereitungen ge⸗ 
überweiſen. Das Haus beſchloß indeß, einem uften und Kreuzſchmerzen verbundenen Erkäl⸗ troffen, damit die Brochüre in allerkürzeſter Zeit 
Antrage des Abgeordneten Bebel folgend, eins tung das Bett gehütet. Der Kaiſer zog ſich die nach dem Urtheil auf den Markt geworfen werden 
kimmig den Uebergang zur Tagesordnung. Am Erkältung am letzten Donnerſtag bei Beſichtigung! könne. 
a —— —— — ————— — 
U 2 nd in einer Gartenwirthichaft vor dem Thore mit 
m Ehr u Gold. en bf 0 f0 1 00 ne er f 
aran und ſah ſonſt ſehr nachden vor 
Roman von E. von Binden. hin, Fran en Menſch 1 5 a gung ohe 
nen jungen Menſchen, der vielleicht zwei Jahre 
€ 5 Gachdruck verboten.) älter fein mochte als er, aufmerkſam folgend. 
„Gewiß, gab der Meiſter bitter lächelnd zu. „Haft Du alles kapirt ?“ fragte dieſer endlich, 
„Du haft vollſtändig recht, Sophie! — Brauchſt ſein Glas auf einen Zug leerend. „Trink aus, 
gentlich nur „Geld“ zu fagen, damit hätte ich Traugott, zum Donner noch einmal, wann wirſt 
Be die rechte Stellung in der Welt. „Könnte Du Dir das Nippen abgewöhnen? In Eurem 
ch als reicher Rentner leben, dann würde ich Bat wird wohl nur Milch oder Thee getrunken, 
Freunde an allen Ecken finden und könnte fie mir wie “ 5 
nach Belieben auswählen. Aber fo wahr ich! Das gerade nicht,“ erwiderte Traugott er⸗ 
Gottlieb Weber heiße, fe jollten auch dann meine röthend, „mein Vater trinkt, natürlich ſehr mäßig, 
Schwelle nicht betreten. Die wenigen Freunde. Bier, ich kann noch keinen rechten Geſchmack 
die ich noch babe, genügen mir, denn ich weiß, daran finden. Doch das bei Seite. Selbſtver⸗ 
saß 8 ge 1 1 5 — an habe ich Deine Rede kapirt, Du ver⸗ 
N um „ daß di eſt nur eins, daß nä lei a 
Weiner, bie im Grunde wu Raffeetiatfe) verftehen, [fett daß nämlich mein Vater das 


etzte Wo 


rt dabei zu ſprechen hat. Was mich an⸗ ten noch einen Menſchen ſuchen, der's für Dich kann mich ihrer aber garnicht mehr erinnern, e 
— men, Jo hut att nicht er 1 0 8 ſo würde ich Deinen Vorſchlag mit tau⸗ thäte. Ich bin nun einmal jo, wenn ich einen machen ſie — keine an 1 5 obgleich ich 
8 0 2 as herzlich leid, ſend Freuden annehmen, mein lieber Leo!“ in mein Herz geſchloſſen habe, dann theile ich bei verſchiedenen Pflege⸗Eltern auch keine Tage 


aber ich glaube, daß die Frauen Mi 
wäh: 0 der 11 5 Ale 95 Be: 
mager verſtehen, wie Deine früheren Bes lich auf und ſah ihn er taunt an. 
kannten. Seh, es iſt mir nicht recht, daß er mit „Na, hör' mal,“ a er dann kopfſchüttelnd, 
5 Ge. a ee 15 — Br Du kapiren? — Nimm's mir nicht 
{ 5 a „aber |ji 

16 feine Schulzer 2 bald zu Ende iſt, jo habe E n 
nicht da 


1 j wenig Faſſungsvermögen. Zum Donner no 
e d „mögen, Ich will ja auch . denkt daran Deinen Vater in 2 

218 zum Jule in ß er es nicht weiter bringt, Pl. Das ginge ja noch iiber 

ft ein geſuchter 

offen ſteht, und der 


t⸗ 


1 Dieſer riß feine kleinen Augen, die einen fehr 
viel wiſſen und 5 100 


l ü t ihm. i e 
berſchmitzten Ausdruck be aßen 4% weit: dia anne mein letztes Stück Brod mit ihm. Aber ich ſeh 


ſchon, daß Du keine Kourage haſt, drum bleib' 
nur hier und werde Schloſſer, ich will Dich nicht 
überreden, weshalb auch? — Dann behalt' ich Onkel ein auſehnliches Koſtgeld mit der Vor⸗ 
mein Geld und habe keinen ſolchen Ballaſt am ſchrift, mich zeitig genug in die Realſchule zu 

gu, 71 weiter wärſt Du mir doch nichts — ſchicken, ja, proſt, man hätte mich am liebſten in 
ellner!“ 


die Freiſchule geſtopft, bis der Onkel eines Tags 
Er ſchlug an ſein Glas und bezahlte für ſich 


an einzuweihen? En 1 die Sa davon in 

i 0 . und den Freund. Der junge Herr Günther war Kenntniß ſetzte. Dann wurde zu einem 

Dante 1 de Well über WT da . ae lſtets bei m und emen Nun ſtand Lehrer in Penſion gegeben, der den Nürnberger 

Geld wi. dient, Nun der lange Freun den da tanattes Gesicht, daß er auf, nahm feinen Stoc vom Tisch und wolte Teſchter anwenden mußte, am wich nur wit dich. 

— — SR u = eit aufatite, gehen. zuſchleppen. Zum Donner noch einmal, war das 

mit. wie zu Deinen Heimen? e g A ne en noch ein größerer Kindskobf, „Haſt Du's eine ſchändliche Paukerei, wobei mir Hören und 

Die Frau unterdrückte einen Seu. bien als ich mir gedacht, Weber ſtogern 

aber doch Troſt in der ee e 0 | 


| Dein ebrfanter Water 5 fie d n 15 ae alles fo 
x 8 Di neidet, daß Dir Alles fo 

E . b i „Na, amüſant iſt's hier grad' nicht, mein Junge! 3 

Traugott als Kunſtſchloſſer etwa öberes muh — Ich möchte noch eine Partie Billard ſpielen, 


25 e u 010 15 Fr Red mi ge⸗ 
en könne als ſein Vater, zu finde a 5 4 meißelt, ſitzen blieb, währen % mühſam 
. A ih 25 dem Gatten in das primitive — wir können ja unterwegs weiter plaudern. eingepaukte Penſum gleich wieder vergaß. Ich 
Gärtchen zu folgen, das mit muſterhafter Ord⸗ Sie verließen den Garten und ſchritten die 


der Roſen kennen gelernt habe, ſondern bei Prü⸗ 
gel und trockenem Brod ſo zu ſagen trainirt 
worden bin. Dafür unn ſandte mein reicher 


Ad eilig, Leo?“ fragte Traugott 


übel, aber ich 
| ; a in Du für das Kontor meines Onkels Chauſſee entlang der Stadt wieder zu. ht. Was nun das Rechnen anbetrifft — lieber 
i dug ß Traugott 2 ai Bun jan ieee und. leuft under Der ee ja 2 nua fo 2 2 heftig] Himmel, ich oe daffen ne ne 
E 7 vo ahren. wirklich u es biſt. N als zu wer gann Traugott nach einer Weile. daß Onkel Le € men mit mit 
— — re Du. Dein Daten würde | „Meine Berbälknifie legen dot auch ganz anders — fonft bin ich verloren. Du ſiehſt daraus, 


Es ſcheint, daß ſelbſt gewiſſe Sozialiſten ihn] d 


| 
Ueberzähliger mitkäme und Dein Schuldner werden 


glaube, daß meine Gehirnmaſſe aus Sand be⸗ bei, 


* 6 
n I 


Dienſtag, 20. Juni. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
— —̃ —— 


Erfurt hat ſich dies nach Lage der Dinge hoch 
überraſchende Ereigniß vollzogen. Die Veran⸗ 
laſſung zu dem „Konflikt“ bildete die Brüskirung 
einer Arbeiterin durch einen Werkführer, bei dem 
ſich das Mädchen über die niedrigen Löhne de⸗ 
klagte, worauf dieſer ihr eine verletzende Antwort 
gab. Auf eine fernere Bemerkung des Mädchens 
wurde dieſes ſofort entlaſſen. Das gleiche 
Schickſal theilte der Schuhmacher Hecker, der als 
Mitglied des Fabrikausſchuſſes ſich der gemaß⸗ 
regelten Arbeiterin angenommen hatte, und in 
Folge dieſes Vorgehens der Fabrikleitung reichte 
das geſamte Perſonal bis auf Wenige die Kün⸗ 
igung ein. Die Handelskammer zu 
Grandenz hat an das Abgeordnetenhaus eine 
Eingabe gerichtet, in welcher, im Zuſammenhange 
mit dem Bau des Rhein⸗Elbe⸗Kanals, die Aus⸗ 
führung des Teltower und Berlin⸗Stettiner Ka⸗ 
nals, des letzteren in öſtlicher Linienführung mit 
Abzweigung zur Warthe, dringend befürwortet 
wird. Zugleich wird eine Verbreiterung dei 
Warthe, Netze, Brahe und des Bromberger Ka⸗ 
nals für wünſchenswerth erklärt. Erſt dann, 
wenn es dem Schiffer möglich werde, ohne Um⸗ 
ladung vom Rhein bis zur Weichſel zu fahren, 
würden die Vortheile des Rhein⸗Elbe⸗Kanals dem 
Oſten im vollen Umfange nutzbar gemacht wer⸗ 
den können. Dann würden auch die für die 
Regulirung der Weichſel gemachten Aufwendungen, 
die bisher keinen entſprechenden Nutzen gebracht 
hätten, für die Volkswirthſchaft des Oſtens 
reiche Früchte tragen. Zum Schluß ſprechen die 
Petenten die Anſicht aus: „daß der Ausbau der 
öſtlichen Waſſerſtraßen in der angedeuteten Rich⸗ 
tung eine unabweisbare Konſequenz des Rhein⸗ 
Elbe⸗Kanals ſein wird“. 


FEET A 
Zubilaumsſeſt der Bäcer-Innung, 
Stettin, den 19. Juni. 
War die Fach⸗Ausſtellung am Eröffnungs⸗ 
tage nur ſchwach beſucht, ſo war der Verkehr 
am geſtrigen Sonntag ein um ſo größerer und 
beſonders am Nachmittag waren die Räume 
ſtets dicht gefüllt und als Hauptanziehungskraft 
bewährten ſich die Ausſtellungsgegenſtände, welche 
diret aus den Werkſtätten der Bäcker und 
Konditoren ſtammen und ſich auf das appetit⸗ 
lichſte präſentiren. Die „Kunſt im Fach“ re⸗ 
präſentirt die Spezial⸗Ausſtellung des Herrn 
H. Metzky in Torten, Herr Metzky hat fol 
nicht in der ſonſt üblichen Form hergeſtellt, 
ſondern in Fantaſiefacon, jo die eine als Pracht⸗ 
album, eine zweite als Kiſſen, eine dritte als 
Füllhorn und eine weitere zeigt ſich als ein⸗ 
faches Brod. Recht geſchmackvoll iſt welter eln 
ſtehendes Füllhorn mit Konfekt und ein Tafel⸗ 
aufſatz, während wir als Schauſtück ein Schiff 
aus Konfekt erwähnen. Außer Herrn Metzky hat 


nz von den Konditoren anch Herr H. Pohl aus 


geſtellt, es ſind Marzipanblumen und Früchte 
und Chokoladen⸗Konfekt, unter denen 15 ein 
ſauber ausgeführter Fruchtkorb beſonders hervor⸗ a 

t. Die hieſigen Bäckermeiſter zeichnen ſich 
durch die ortsüblichen Backwaaren aus, ſie 
bieten Alles, was man ſich für das Haus und 
den Kaffeetiſch nur wünſchen kann und auch 
darunter findet ſich manches Intereſſante, 8.25 
Herr A. Buhrmeiſter die 50 Pfg.⸗Brode 
der Zukunft zeigen wollen, nach den in gegen⸗ 
wärtiger Zeit üblichen Miniaturausgaben von 
Brod berechtigen dieſelben zu den beſten Hoff⸗ 


Um Rieſen⸗Kaffee⸗Klatſche abzuſpeiſen, dürfte der 
von Herrn A. Meyrowitz ausgeſtellte a = 
kuchen genügen, er wiegt 25 Pfund und find die 
Damen noch zu „einer Stulle“ eingeladen, ſo 
dürfte das von demſelben Meiſter ausgeſtellte 
Hamburger Schwarzbrod von 30 Pfund wohl 
ausreichen. „Karlsbader Gebäck“ ſteht in be⸗ 
ſonderer Gunſt, appetitliche Proben davon findet 
man bei Herrn J. Neumann, in Feinbäckerei 
hat Herr E. Mertins eine Kollektion Torten 
ausgeſtellt, 9. Stellmacher präfentirt eine 
Baumkuchen⸗Pyramide und eine ſchöne Auswahl 
feiner Kaffeekuchen ſehen wir bei Herrn 
F. Zühlke, während die Herren R. Kaifer 
und Jul. Schmiedecke mit allen ortsüblichen 
Backwaaren, Herr O. Recke mit Zwiebackproben 
vertreten ſind. Emil Köllner hat ein großes 
Pfefferkuchenſchild mit poetiſcher Inſchrift aus⸗ 
geſtellt und Herr P. Zemmin⸗Paſewalk des 
monſtrirt es den Beſuchern ad oculos, wie das 


. — — 


mein liebes Traugöttle, daß auch mein Glück 
nicht eitel Gold, ſondern daß viel Talmi dabei iſt.“ 

Der Sohn des Fabrik⸗Meiſters hatte einen 
ſehr hellen Kopf, der in dieſem Augenblick geradezu 
erleuchtet wurde. Jetzt war ihm das Räthſel ge⸗ 
löſt, weshalb Leo Günther ſich ſo großmüthig 
gegen ihn zeigen, ja, wie ein Bruder für ſeine 
erſehnte Zukunft eintreten wollte. Seltſamer⸗ 
weiſe aber fühlte ſich Traugott gerade dadurch 
ihm gegenüber freier und ſicherer und der unge⸗ 
heuerliche Gedanke einer Flucht trat ihm ver⸗ 
hängnißvoll näher. Dienſt gegen Dienſt! — 
Das ließ ſich hören, er ſollte drüben ſeine „Eſels⸗ 


Na ja, das verkenne ich auch durchaus nicht, brücke“ werden. 


„Glaubſt Du, daß Dein Onkel mich ebenfalls 
bereitwillig als Lehrling aufnehmen wird?“ fragte 
er nach einer Weile. 

„Natürlich, dafür laß mich nur ſorgen, ich 
kenne Deine Vorzüge, alter Sohn!“ 

„Wenn Du Deinen Einfluß nur nicht über⸗ 
ſchätzeſt,“ meinte Traugott etwas ironiſch. „Be⸗ 
denke wohl, daß ich alsdann ganz mittellos und 
ebenſo ſehr auf ſeine Hülfe angewieſen wäre, wie 
Du es von rechtswegen biſt.“ 

„Ach, Unſinn,“ ſagte Leo Günther, „daraufhin 
kannſt Du es getroſt wagen. Mein Onkel iſt 
ſehr reich und außerdem fabelhaft gutmüthig. 
Ob er einen Lehrling mehr oder weniger durch⸗ 
füttert, kommt bei ihm doch nicht in Betracht.“ 

„Nun gut,“ verſetzte Traugott Weber mit einem 
muthigen Entſchluß, „wenn mein Vater feſt auf 
ſeinem Willen beſteht, dann nehme ich Deinen 
Vorſchlag an, aber meine Mutter muß darum 


wiſſen, ſonſt geht's nicht, weil es ihr das Herz 


brechen würde. Und danu muß ich mein regel⸗ 
rechtes Schulzeugniß beſitzen, alſo von Kirche und 
Schule ordnungsmäßig ausgerüſtet ſein.“ ; 
„Nun ja, fo lauge bleibe ich doch auch noch 
hier in meiner Vaterſtadt,“ ſtimmte ihm Günther 
„ich wollte, daß mein Zeugniß mit dem 
Deinen konkurriren könnte, denn fällt es ſchlecht 
aus, muß ich's unterwegs verlieren. 


Gaortſegung folgt) 


nungen, denn jedes derſelben wiegt ca. 30 Pfund. = 


N 


* 
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a 
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Puolſkum die Backwaaren haben möchte, nämlich 
in der bekannten Normalgröße und wie er ſie 
Tub. dauerform; 


Spezialität Pyritzer Zwieback, H. 
Stolpy Roggenbrod und 


Leipzig Roſinenſtolen und Zwieback. — Von erkannte. 
beſonderem Intereſſe iſt die in der Mitte der verbandes Überbrachte Herr Weith⸗Stolp der 
Ausf ellung aufgeſtellte kunſtvoll gearbeitete Lade Innung Stettin eine Ehrengabe, beſtehend in 
der hieſigen Bäckerinnung und die alten Königs⸗ einem großen Album, das beſtimmt iſt, die 

lder der 
Innungen nnd ſonſt um den Zweigverband ver⸗ 


welche Herr d d 
O. Re — e ſehr praktiſch eingerichtet und die von me eg ka gg: 
ern R. 


ausgestellt find. geſchlagenen 


und Ritterbänder. Für ſolche, denen die Be⸗ 
rechnung etwas ſchwer fällt, werden ſich die 
Kundenbücher ſehr empfehlen, 


Sieber u. Co. 
hr frequentirt waren geſtern auch die Koſt⸗ deren 


Quellen, an denen Milch und Likeue floß, erſtere Hierauf nahm 


rte Herr J Dittmann, letzteren boten verbandes „Germania“, Herr Obermeiſter Berne 
Doch hard⸗Berlin das Wort, um der hiefigen In⸗ 


Ausſteller dieſes „edelen Getränkes“. D 
wir wollen heute nicht nochmals eingehend über 


1 e Bere, mr ber h fen 1 5 nung zur 500jährigen Jubelfeier die Glück⸗ 
eller ſollte wiederholt gedacht werden un nung auszuſprechen. 
bürfen wir ſchließlich auch der Herren 9. Weith-Stold wurde beſchloſſen, ein langjähriges 


Schwarz und G. Spielert nicht vergefier, 

deren Kollektionen von Geldſchränken daran 

mahnten, daß man nie vorſichtig genug fein 

kann, wenn man nämlich Geld hat und daran 

— es ja, wie böſe Menſchen behaupten, im 
qäckergewerk nie fehlen. 

Auch die Preisrichter haben geſtern ihre Arbeit 
beendet, es erhielten folgende Herren Auszeichnung: 
a) Goldene Medaille und Ehren⸗ 
preiſe: 1 (Preßhefe), E. Mer⸗ 


räthſchaften), Franke u. 
Lerbſt u. Co.⸗Halle (Maſchinen), E. 


meldet, 


Bretzeln), Reinicke u. Georgi⸗Greifenhagen (Obſt⸗ 


* L. Auguſtin⸗Leipzig (Geräthſchaften), 


eg Müller u. Co.⸗Gildehaus (Margarine), 
vanz Wienholz (Mehl), A. Schwarz (Gelb: 


8 Modellirſtück), E. 


Halle (Teigtheilmaſchinen), G. 


7 


water eee, en (Chamoiter|her Kaffe 


waaren). f) 


Sämtliche Prämiirte, 
nicht vermerkt iſt, ſind aus Stettin. richten, 
Bereits geſtern trafen zahlreiche Meiſter aus entwurfe 


der Provinz zu dem heutigen Ver bandsta gef verhältni 
des Bäcker⸗Innungs⸗Zweigver ban⸗ — B 
des Pommern ein, dieſelben vereinigten ſich Sonnabend auf der Elbe erlitt der 


1 Heute Vormittag 11 Uhr begannen im 
in Rieſenformat, wie er fie ſelbſt herſtellen muß, Heinen Konzerthausſaale die Berhenplungen is n 
ä > on. erbandstages. Herr Obermeifter Jaſter be 
am liebſten backen möchte, nämlich in kleinster grüßte die anwezenden Delegitten und Verbands⸗ 
Herr Ed. Berg 0. * mitglieder in herzlichen Worten und theilte ſodann 
verſchiedene, 
Schneider ⸗ mit, deren Dringlichkeit die Verſammlung an⸗ 
Namens des Pommerſchen 


einer mit 


Deutſchland. 
. Metzky, . Berlin, 19. Juni. 
daille: G. Plange⸗Hamburg (Mehl), Gloede u. ſprochenen Auflöſung der Verlobung der Groß⸗ 
fürſtin Helene von Rußland mit 
Max von Baden wird, 
Korreſpondent der 
bon unterrichteter Seite dort verſichert, 
daß die Kommentare, welche an die Rückgängig⸗ 
machung der Verlobung geknüpft werden, unzu⸗ 
treffend ſind. 
ſichten ſeiner Zeit bei der Verlobung im Spiele 
geweſen ſei 
tiſcher Nat 
getragen. 
ſei vielmehr 
Alter der bei 
die Verſchied 


en, hätten gegenwärtig Gründe poli⸗ 
ur zur Auflöſung der Verlobung bei⸗ 
Nach Mittheilung eingeweihter Kreise 
die allzu große Verſchiedenheit im 
den Fürſtlichkeiten und namentlich 
enheit ihrer Temperamente die ein⸗ 
zige Veranlaſſung der jetzigen Wendung geweſen. 
gang werde auf die frenndſchaftlichen 
zwiſchen den Höfen von Petersburg 
he keinen nachtheiligen Einfluß aus⸗ 
üben, und noch weniger dürfe daran gedacht 
B das ausgezeichnete Verhältniß zwi⸗ 
er&burg und Berlin dadurch tangirt 


Dieſer Vor 
Beziehunge 
und Karlsrn 


werden, da 
ſchen Pet 
werden könnte. 

— Bei d 


gelegen, die Armee zu ſtärken und ſo auszubil⸗ 
den, daß ſie im Stande ſei, für die Kraft und 
die Macht Dentſchlands einzutreten. 


Enderweit⸗Berlin a ne u. Co.“ A nee, ihm verdanke man den Geiſt, welcher die 


Heer würde das, was wir erreicht haben, 
auline La⸗ nicht zu Stande gekommen fein. Nur der Sieg 
n habe das geſchaffen, daß wir heute 


3 E. Berg (Zwieback). Die Stetti⸗ Der Großherzog ſchloß mit einem Appell an die 
äcker⸗Iunung erhielt als Ehren⸗ Jugend, ſich von demfelben Geiſt tragen zu laſſen Paß 
geschenk eine von den Mehlhändlern Stettins ges wie die Generation von 1870. 
5 1 — Der aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
Kottwitz für die von ihm verfaßte Jubiläums⸗ beſtehende Ausſchuß des Gewerbegerichts zu 
werk⸗Geſchichte der Stettiner Bäcker⸗Innung und Berlin für Gutachten und Anträge in gewerb⸗ 
— lichen Fragen hat 
bei denen der Wohnort Petition an den Bundesrath und Reichstag zu 
in welcher um Ablehnung des Geſetz⸗ 
3 zum Schutze des gewerblichen Arbeits- 
ſſes gebeten wird. 
ei der Hamburger Kaiſer⸗Regatta am 


nächſt vertagt. 
em Segeln nicht vorgekommen. 


folge 
nachträglich eingebrachte Anträge 


Bäcker⸗ 


Vorſtandsmitglieder pommerſcher] Anträge 


Das Angebinde 
rothem Plüſch aus⸗ 
Kaſſette von 


vergoldete 


der Vorſitzende des Ausland. 


die Abtretung der 
angenommen werden 
Beſtätigung ertheilen. 
gezahlt zu erhalten, 


für einen im Auslande 


Zu der leb b 
et in England 


dem Prinzen] durch welche 


wie der Petersburger 
„Politiſchen Korreſpondenz“ 


gehen. 
Ebenſowenig als politiſche Rück⸗ 


Aus Belgrad wird gemeldet: 


eingedrungen. Sie nehmen bei 


Boden ein. 


Wie verlautet, wird der in Wi 


unterbrechen und 


kiſches Gebiet zu betreten. 
Ultimatum Englands an Krüger 


nach der Krieg ſofort entbrennen. 


einſtimmig beſchloſſen, eine 


„Meteor“, 


nung wegen die Publikation des Reſult 


Aus Prätoria berichten Pariſer 
Die Buren find fehr erregt, weil ſie ſtündlich ein 


In Madrid erſtattete geſtern die Kommiſ⸗ 
ſton der Deputirtenkammer ihren Bericht über 
Karolinen⸗, Palau⸗ und 
Marianen⸗Inſeln. Der Bericht ſpricht ſich für 
die Vorlage aus, die morgen don der Kammer 
dürfte. Die 
Regentin wird am Dienftag dem Abko 


Zeitungen: 


erwarten. 


Sollte irgend ein Memorandum an Transvaal 
gerichtet werden, ſo wird es abgelehnt und dem⸗ 


CCC 
Provinzielle Umſchau. 


am Abend mit den hieſigen Kollegen im Rothen mit welchem der Kaiſer perſönlich ſtartete, eine ſellſchaft“ Emil Scherenberg zu Swinemünde, 
Saale des Konzerthauſes, woſelbſt ſie von Herrn leichte Havarie und büßte ſo viel Chancen ein, welcher ſich ſeit geraumer Zeit in der pfychia⸗ 


Obermeiſter Jaſter auf das herzlichſte begrüßt daß er das Rennen aufgab. 


wurden und weitere Anſprachen, ſowie Geſänge trotzdem auf der Yacht, außer Wettbewerb, an lung von einer Geiſteskrankheit zu 


des Innungs⸗Geſangvereins „Frühauf“ für Un⸗ der Regatta bis zum Ende Theil. 


terhaltung ſorgten. 


Berdingung von rot. 18 t Flußeiſ en, 45 . Schweiß⸗ 
eifen, 0,9 t Gußelfen und 0,9 t Gußſtahl für ein: 
Tußwegüberführung bei Stat. 109 ＋ 3,3 der Strecke 


— 7 hierauf find poſtfrei, verſiegelt und mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Eiſenkonſtruktionen für eine 
a 55 ührung“ an die unterzeichnete Betriebs⸗ 
uſpektion, Bergſtraße Nr. 16, IT, bis zu der vor⸗ 


ſtehend für die Eröffnung der Angebote beſtimmten unter besonders 


Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen 


Einbruch und Diebstahl 


und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und und feste P rämien. 


beſtellgeldfreie Einſendung von 2,25 % baar bezogen 
werden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Stettin, den 13. Jum 1899. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion —— 
Stettin, den 16. Juni 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Herſtellung von Asphaltiſolier⸗ 
ſchichten für den Neubau der 27.8. Gemeinde⸗Schul! 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
dergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Mittwoch, 
den Juni 1890, Vormittags 12½ Uhr, in: 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit ent ſprechender Auſſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
en in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
olgen wird. 


8 


Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Brief: 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 19. Juni 1899. 


Bekanntmachung. 
Behufs Herſtellung von Anſchlüſſen an die Waſſer 
leitung findet am Donnerſtag, den 22. d. Mts., Vor⸗ 
mittags von 8 Uhr ab, auf etwa 8 Stunden eine Ab⸗ 
der Waſſerleitung in der Holzſtraße, Wieſen⸗ 
aße, Waſſerſtraße, Marienſtraße, Siedereiſtraße, 
Eiſenbahnſtraße, am Parnitzbollwerk und in der Holz. 


marktſtraße ftatt. 
Der Magi „Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. 
Stettin, den 14. Juni 1899. 


Bekanntmachung. 8822 


Js. werden die ! 


82 er durch den Verſicherungsbeamten Streich, 
hilippftr. 


75, wahrgenommen werden. 
er Magiſtrat. 


I Gründlicher Klavierunterricht wird ertheilt 
5 Turnerſtr. 


33H, 3 Tr. rechts 


läne liefert am bi A die 
von En lert, Oberwief 71. 


Fröffnung am 1. 


Subdirector Bernh. Müller, 


_Friedrich-Karlstrasse 13. 


Unmmmin i. Porn. 


Starke jod-, hrom- und lithiumhaltige Soolquelle., 
Juni. ros 


Patent- ; v * ni 
Schnellröster \v 25 Dunst freie 
„Probat‘, N Patent- 

selbst- > 2 Kugelbrenner 

entleerend. | mit Exhaustor- 
unter steter kühlung. 
Ventilation — 
mittelst 
Exhaustor \ Patent- 
dunstfrei \ 
und 
dunstfrei brenner 
kühlend. in Grössen von 
4 1/8. / ⁰½⁵1— 40 kg 
Patent-Kugel- Hand- und 
Schnellräster für | 1 Maschinen- 
Handbetrieb. A — — A betrieb. 


®@ Ennrnjfthrige, bekannte Speeialktät:- 9 
Kugel-Kaffeebrenner in Grössen von J. 5, 8 bis 100 kg Inhalt, 
S leber 40.000 Stück geliefert. —— . 2 
N leistungsfähige Mühlen für Kaffee. Gewürze, Drogen u. e. W. 


— 
Emmericher Maschineninbrik und 
Ei esserei, Emmerich. 


ete versendet der Maristrat. 


Der Kaiſer nahm triſchen Klinik zu Greifswald befand, um Hei⸗ 


Das Re⸗ dortſelbſt, 64 Jahre alt, einem Gehirnſchlag er⸗ 
gatta⸗Komitee hat der ſchwierigen Gewinnrech⸗ legen. N 


bie Kölnische Unfall-Ve 


Stettin⸗Jaſenitz am 5. Juli 1899, Vormittags 11 Uhr.] versichert nunmehr auch gegen 


rsicherangs-Aktien-Cesellschaſt Soolbad Sulza 1. Th. 
2 


günstigen Bedingungen gegen mässige 


Fertige Policen, den verschiedensten Bedürfnissen angepasst, über 
Versicherungssummen von Mk. 5000, 10 000, 15 000, 20 000, 25 000 und 
30 000 werden ausgegeben von 


00, Dampf- und Moorbad 


a an en — 


ates zu⸗ 
Ernſthafte Zwiſchenfälle ſind bei 


der „. Zig iſt die Ab⸗ 
rüſtungskommiſſion der Sriebenstonfereng 
ihren Arbeiten vollſtändig geſcheitert. Die amt⸗ 
lichen Mittheilungen an die Preſſe über die Ar⸗ 
beiten der Unterkommiſſion ſprechen zwar von 
Annahme einiger Anträge durch Stimmenmehr⸗ d 
heit, aber durch dieſe Mehrheitsbeſchlüſſe iſt 
nichts erreicht, da in den Vollverſammlungen die 
A ig angenommen werden müſſen. 
Das Blatt verſichert, dieſe Einſtimmigkeit werde 
für keine einzige dieſer Fragen erreicht werden. 


in 


Königin⸗ 
mmen die 
Bezüglich der äußeren 
Schuld erklärte der Fiuanzminiſter Villaverde in 
der Kammer, das Recht der ausländiſchen Gläu⸗ 
biger, den Koupon in derſelben Währung aus⸗ 
bleibe unverändert. Es ſei 
nun die Frage, ob eine Steuer auf die Schuld 
auch diejenige äußere Schuld treffen ſoll, welche 
i mohnenden Gläubiger 
abgeſtempelt iſt. Im Grunde genommen ſehe er 
im Hinblick auf die Natur der Steuer und die 
in anderen Ländern befolgte Praxis nicht ein, 
warum dies nicht der Fall ſein ſollte. Aber da 
eine ſchriftliche Erklärung vorliege, 

die ſpaniſche Regierung ſich ver⸗ 
pflichtete, die ausländiſchen Gläubiger durch keine 
Steuer zu belaſten, ſo könne man von dieſer in⸗ 
ternationalen Verpflichtung nicht einſeitig ab⸗ 
Deshalb bitte die Regierung die Kammer 
um die Ermächtigung, Schritte thun zu dürfen, 
um mit der Vertretung der auswärtigen Gläu⸗ 
biger in London eine Vereinbarung zu treffen, 
in der Hoffnung, von derſelben die Zuſtimmung 
zur Beſteuerung der Schuld zu erlangen. 

Wieder ſind 
türkiſche Truppen, und zwar an dritter Stelle, 
nämlich bei Propoſchtitza und Prahina ins Land 
Schamatz bis 
nach Goriſchte eine feſte Stellung auf ſerbiſchem 
Die bei der ſerbiſchen Geſandtſchaft 
in Wien eingetroffenen Depeſchen ſchildern die 
Situation anf der Grenze für verſchlimmert. 
Die Türken fahren fort, ſerbiſche Truppen an⸗ 
zugreifen und ſerbiſche Ortſchaften niederzubrennen. 
en weilende ſer⸗ 
biſche Miniſterpräſident Georgtevics feinen Urlanb 
nach Belgrad zurückkehren. 
Derſelbe befahl von Wien aus telegraphiſch, 
weitere Truppenſendungen an die Grenze zu 
dirigiren und jeden Angriff der Türken energiſch 
zurückzuweiſen, aber unter keiner Bedingung tür⸗ 


9 daß ſie bald nach ihrem erſten Auftritt mit dem 


| Windmühlengrundstück 


Literatur. 5 zeioen dichter Qualm aus dem Geſchart bes 
terialwaarenhändlers Magnus Daske drang. 

Walther, Die moderne Runſt. Zeit: und a 5 
Streitlieder wider die Moderne. 250 Seiten. Es ſtelte ich bald heraus, daß es ſich um ein 


plumpe Brandſtiftung handelte, es fanden ſich 
zwei Brandſtellen, welche dadurch hergeſtellt 
waren, daß Lichte mit Papier und leeren Wachen 
umgeben und dann angeſteckt waren, es ent⸗ 
wickelte ſich auch bald aber da die 
nöchige Zugluft fehlte, ging die eine Flamme 
bald gänzlich aus und die zweite entwicke te nur 
Qualm. Unter dieſen Umſtänden blieb der 
Feuerwehr nur wenig Arbeit, fie unterdrückte 
nur die kleine Flamme und machte fobanı der 
Polizei pflichtſchuldigſt Anzeige. Der Inhaber 
des Geſchäfts war nicht anweſend, doch wurde 
ein Schutzmannspoſten bereit geſtellt, mu den⸗ 
ſelben fofort bei der Rückkehr feſtzunehmen. 
0 ie = . — . daß Joſef 
a inz rru Direktor emann zugeſichert 
hat, daß er, bevor er ſtändig nach Wien über⸗ 
ſiedelt, Stettin nochmals zu einem Abſchieds⸗ 


Wien VII in Walther's Literar⸗Bureau, Nen⸗ 
ſtiftsgaſſe 33—40. Preis 4 Mark. Der Ber: 
faſſer bekämpft den Moder in der modernen 
Kunſt, das Unſittliche und Frivole. Alle, die es 
bedauern, vielfach in unſerer modernen Literatur 
en Schmutz und Moder heimiſch zu ſehen, 
finden im vorbenannten Buche ausgeſprochen, 
was jeder wahre Kunſtfreund vielfach beim 
Einblick in die heutige Kunſt empfinden m 


[120] 

. Panteni ammelte Ro: 
8 von ee Klaſing, Biele⸗ 
feld und Leipzig. Die literarhiſtoriſche Stellung 
von Theodor Hermann Pantenius ſteht ſeit 
Langem feſt; ſeine Romane, deutſch und eigen⸗ 
artig, werden viele Leſer finden. Nur der ÜUm⸗ 
8 daß ſie meiſt agu Bay wel 

erlage erſchienen, werte ihre weite er. JGaſtſpiel beſuchen wir licht 

breitung durch ganz Deutſchland; auch ſind die ar a 171 ſtets . 
, . Ueber 
handel kaum noch erhältlich. Dem ſoll die jetz Wir können heute mittheilen, daß das Gaſtſpiei 
von der Verlags handlung Velhagen n. Klaſing am 2. Juli begin 


veranſtaltete Ausgabe endlich abhelfen, die in] ga ; 
mufternültiger Musflattnng und zu verhäftniße Kainz wird ſich dabei nur in Rollen vorſtellen, 
u. A. in der „Jüdin von Toledo“. 


mäbig ſehr n Preiſe die Werke er 
zählers bringt. — e 
Zu der neneſten Ausgabe von Meyer's Die „Bommerjäje Gaftiwirthe Bereinigung“ 
Konverſationslexikon, fünfte gänzlich um⸗ 
8 Auflage, erſcheint das Jahres⸗ 
uppiement 1898/1899 in 16 Lieferungen zu je 
50 Pf. mit ca. 600 Abbildungen, Karten 
und Plänen im Texte und 35 Tafeln, von 
denen 4 farbig, und 6 Kartenbeilagen. Verlag 
des Bibliographiſchen Inſtituts in Leipzig. Wir 


machen alle Abonnenten des Lexikons, wie alle * ſtaltun⸗ 
Freunde der neueſten Fortſchritte 5 auf dies gen 3 3 . — ne E 
wichtige Werk aufmerkſam. 1121] keinen fo ſtarken Beſuch zu verzeichnen, wie das 


geſtrige Volks⸗Geſangsfeſt auf dem Julo. 
Das Wetter machte ſich beſſer, als die kräftigen 
Regenſchauer am Vormittag erwarten ließen, und 


Bellevue Theater. 


„Die Geisha“ hat am geſtrigen Sonntag 
ihre alte Anziehungskraft nochmals bewährt, 
denn das Theater war trotz hoher Preiſe in 
allen Theilen gefüllt; dazu trug weſeutlich die 
Mitwirkung dreier Berliner Gäſte des Zentral⸗ 
Theater⸗Euſembles bei und von dieſem Künſtler⸗ 
Trifolium war es vor allen Herr Karl Schul 3, 
welcher den großen Erfolg des Abends ſicherte. 
Derſelbe bot als „Leutnant Fairfax“ eine wahr⸗ 
haft köſtliche Leiſtung; geſanglich ſtand dieſelbe 
weit höher als ſein „Lancelot“ in der „Puppe“, 
und in ber Darſtellung entwickelte er einen fo 
liebenswürdigen Humor, daß er bis zum Schluſſe 
feſſelte; den Höhepunkt des Erfolges hatte er 
jedoch im letzten Akt mit einem als Einlage ge⸗ 
ſungenen „Lach⸗Kouplet“, welches in Folge des 
originellen Vortrages ſtürmiſche Heiterkeit hervor⸗ 
rief. Die „Mimoſa“ fang Fräulein Mia 
Werber, es war eine niedliche Geisha, deren ſches Bild. Auf dem Feſtplatz begrüßte der 
graziöſes, lebhaftes Spiel denſelben Reiz hatte, Vorſitzende des Po chen Si B; 
wie ihre „Puppe“. Als Dritter im Bunde hatte Herr A. Grothe, die erſchienenen Sanges⸗ 
Herr Ander den „Marquis Imari“ übernom⸗ brüder und Gäſte in herzlichen Worten, er ſchloß 
men, doch erſt im letzten Akte kam deſſen Humor mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaſſer, 
wirkſam zum Durchbruch. Die Beſetzung ſeitens in das alle Anweſenden begeiſtert einſtimmten. 
der heimiſchen Kräfte war im Weſentlichen die Hierauf begannen unter Leitung des Bundes⸗ 
bekannte, neu war Fräulein Walden, welche dirigenten, Herrn Lehrer Grützner, die Maſſen⸗ 
ſich mit der nicht gerade dankbaren Partie der chöre mil dem „Bundeslied“ von Mozart, es 
Franzöſin „Juliette“ recht gut abfand, und Herr folgten zwei Chöre mit Orcheſter, „Sängers 
Mair hatte in der kleinen Partie des „Ka⸗ 1“ von Kospörer und „Das deutſche 
tana“ durch Einlage des Ohneſorg'ſchen Liebes Schwert“ von Schuppert, wobei Mitglieder der 
„Sternenlicht und Roſen“ Gelegenheit, ſeine Kapelle des Königs⸗Regiments die Begleitung 
ee — Rn a RT zu u Chor „Schäfer a 
laſſen, le r Beifall lohnte ihn dafür. Fräu⸗ lied“ von der beendete den erſten Theil 
Hein Au hakte als „Molly“ das Unglück, Feſtes, worauf ſich die Vereine im Einzelgeſang 
hören ließen. Schöne Proben geſanglicher 
Wagen umfiel, und trug fie dabei auch keine] Tüchtigkeit wurden auch hierbei von den Mit⸗ 
ſchwere Verletzung davon, jo mußte fie doch ihre] wirkenden gezeigt. Inſtrumentalkonzert und Ball 
ſpäteren Geſänge abkürzen. R. O. K. ſorgten nach Erledigung des offiziellen Feſt⸗ 

ER 85 brogramms ar rg — — 
Theilnehmer und ha er alle eine ange⸗ 
Stettiner Nachrichten. — Erinnerung — 559 
Stetti 1 Monat Mai be⸗ — Die Kataſtrophe in lch o w 

3 hat im Ganzen 15 Opfer gefordert, darunter 


„Sommerluſt“ — 2 
funden, um dort gemeinſam eine Probe für die 
Maſſenchöre abzuhalten und bald nach 3 Uhr 
ſetzte ſich der Feſtzug nach dem Julo in Be: 
wegung. Hier durften die Sänger kurze Zeit 
raſten bis das Zeichen zum Aufbruch nach dem 
Feſtplatz gegeben wurde. Ein buntes Treiben 
entwickelte ſich gleich darauf in der Schlucht 
unterhalb des „Kaffeeberges“, den Mittelpunkt 
des Ganzen bildete die mit Laubgewinden ge⸗ 
ſchmückte Sommertribüne, an deren Seite die 
Fahnen der Vereine ihren Platz fanden. In 
weiter Runde erfüllte eine feſtlich geſtimmte 
Menge den Thalkeſſel und die zu den Höhen 
hinaufführenden Wege, ein interefjantes, maleri⸗ 


zum 16. d. M. 801 Badegäſte und 367 Paſſanten Einnahme an Wechſelſtempelſteuer 7819,90 Mark, 10 Kinder. Der Dampfer „Blücher“ iſt gehoben 


dazu aus dem April 8935,40 Mark, ergiebt zu⸗ worden und wird heute auf der Werft der 
. 1413 Mark weniger „Oderwerke“ eingedockt. 
ſammen 16 755,30 Mark, um 14 a ge ae kom m * beende, 
— das hieſige Krankenhaus Bethanien Beſuch des ſächſiſchen Ki gspaares zum Stape 
iſt der Mae Karl Jahnke aus Abbau lauf des Lloyddampfers „König Albert Find im 
Pegelow aufgenommen, derſelbe wurde von ra De 8 4 7 — ae 5 “ 0 — * 2 
örri art i ſicht geſchlagen, [karten er en, w reits zum 
ſtörriſchen Pferde derart in das Geſicht geſchlag gell ind Helen Bingen 5 Dune — 
— Ge Abend n 6 Uhr wurde die] Königspaares und Anſichten „Vulkan“. 
Feuer w r nach den Grundstück Sternberg⸗ er B. B.⸗K.“ beginnt Th. H. Lange 
ſtraße 2 gerufen, woſelbſt bei der Ankunft der⸗ eine längere Neiſebeſchreibung „Durch Finnland 


Eratrnung der Saison am 1. 21. 
Prospekte und 828 on > erg 
— isenbahnstation Stadisulza der -Badeärste Sanitätsr. O Dr. ehenk, 

Wager Siaatabab n.) 5 Dr. Löber und die Badedircktion, 


SFr p ———————— n>T 


A. I. MOHUR’sche neue Margarine 


HRA“ 


spritzt nieht beim Braten, wie andere Margarine 
hrüunt genau beim Braten, wie feinste Naturbutter 
schäumt genau beim Fraten, wie feinste Naturbutter 
duftet gemu beim Braten, wie feinste Natarbutter 
ist genau se nusglehig beim Braten, wie feinste Naturbutter 
ist genau se feinschmeckend, wie feinste Naturbutter 
und daher auch als voller Ersatz für feinste Butter auf Brod zu essen, 


Beim Einkauf von „MOHRA“ achte man gefl. darauf, dass der 
Name „Monk“ an jedem Gebinde sichtbar ist, 


— 


Grösseres Rittergut 
hu. a E. E * 


annenstein & Vogler, A.-, Ber- 
sim W. 8. 


Ernte- und Rarspläne - 
Wasserdichte Metenpläne 


10 X 10 m, vernäht, ind Oeſen von „44 180 an. 


Getrehiesäcke! 
Cocrtaserstricke! 
== dan verlange Preisliſte. — 
Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Plaufabrik, 
Stettin, Neue Königſtr. 1. 


„um Serufprecher 325. m _ 


„ 


rr 
— — — 
Miſſionsfeſt. 

Am Montag, den 26. Juni, Nachmittags 4 Uhr, 
ſeiert der iffionsverein für Afrika in der 
Jakobikirche ſein Miſſionsfeſt. 

Feſtpredigt: Herr Paſtor Karehnke-Anklam. 

Miſſionsnachrichten: Herr Miſſionar Brune -Afrika. 
Um 7 Uhr Nack feier im Garten von Bethanien. 


Ostseebad Colberger Deep 


We ee W W 265 
ohnung, au unſch mit Penſion. er . 
Inmittelbar an Wald und See. Adr. Billa Erika. 


E 2 f 
Geueral⸗Bier Depot 

t aus reellen Gründen zu verk., jährl. Reinverd. ift 
Re lt. Branerelbücker Niederlage erſt⸗ 
llaſſiger Brauereien. Inventarwerth ca. A 22 000. 
e 1 — Fa Th — ca, Ah 15- 
ois 20 000, feſte 1 in 2 
= L. hrich, Hamburg, Vereinsſtraße 85. 


mit 23 Morgen gutem Acker verkauft o 
| un verpachtet unter ſehr günſtigen Bedingun“ 
N. Ed. Borgward, Schlapünſcht 
Ei a ER EE 
Alle i lem O ion 3 
yt! - NEN Sie 
ung, Kirchplaß 3 


3. Juni mii d 
ellamo“ von St 
erfaſſer hat dabei 
ö — beſucht 
ahrung gemacht, 


Aber im ganzen 3 war keiner zu 
Dabei wäre ein ſolcher in dieſem großen 


ihrer Thätigkeit, Reiſende 
kamen und gingen, Arbeitermaſſen ſtrömten ab 


— Gegen das Thüren werfen auf 
der Eiſenbahn richtet ſich die folgende Ver⸗ 
fügung der Eiſenbahnverwaltung an die sämtlichen 
Stationen des Direktionsbezirks: „Es iſt in 
letzter Zeit wiederholt vorgekommen, daß Fahr⸗ 
gäſte durch das Zuwerfen der Wagenthüren, 
namentlich ſeitens der Thürſchließer, zum Theil 
nicht unerhebliche Fingerquetſchungen erlitten 
haben. Unter Bezugnahme auf die Verfügungen 
vom ze. weiſe ich hierdurch die Stationsvorſtände 
an, das geſamte Fahr⸗ und Stationsperſonal 
nochmals auf das eindringlichſte zu ermahnen, 
unter allen Umſtänden vorſichtig beim Schließen 
der Wagenthüren zu verfahren. Das Perſonal 
hat, wenn erforderlich, durch lauten Ausruf: 
„Vorſicht!“ thunlichſt langſam die Thüren zu 
schließen. Sollte hierbei einem Bedienſteten ein 
Verſchulden nachgewieſen werden oder ſollte er 
auch nur belaſtet erſcheinen, ſo hat der Betreffende 
unnachſichtlich eine ſtrenge Beſtrafung zu er⸗ 
warten. 8 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der Woche vom 11. bis 17. Juni 1467 Por⸗ 
tionen Mittageſſen verabreicht. 

* Die Hochbau⸗Deputation machte 
ſich in ihrer letzten Sitzung über die Vergebung 
einer Reihe von ſtädtiſchen Arbeiten und Liefe⸗ 
rungen ſchlüſſig. Für den Umbau des Stadt⸗ 
Theaters wurden vergeben die Klempner⸗ 
arbeiten zum Preiſe von 1915 Mark und die 
Herſtellung der Entwäſſerungsanlage zum Preiſe 
von 3824 Mark an die Füma Niedermeyer 
u. Götze; für den Neubau der Mädchen⸗ 
Mittelſchule in der Barnimſtraße erhielt 
die Lieferung der Mauerſteine die Ueckermünder 
Ziegelei⸗Geſellſchaft, deren Forderung 37357 
Mark betrug, die Kalklieferung für denſelben 
Bau erhielt das Mörtelwerk von C. Haaſe 
hierſelbſt. Für den Ausban der früheren Ger 
werbeſchule zur proviſoriſchen Baugewerk⸗ 
ſchule wurden übertragen die Maurer⸗ und 
Zimmerarbeiten dem Baugeſchäft von C. Ger⸗ 
loff zum Preiſe von 7458 Mark. Die Maler⸗ 
arbeiten des neuen 


im Verwaltungsgebäude 


Hafens wurden der Firma Köhn u. Mintz⸗ Maur 


la ff hierſelbſt übertragen. 

* Verhaftet wurde 
Ernſt Pietſch wegen Majeſtätsbeleidigung. 

4 an ber —— Breitenſtraße 
ge ſtern Abend ein orwa der elektriſ 

Dres casuhn Lurch Kurzſchluß der Leitung 
mit einiger Haſt und ereignete ſich in Folge 
deſſen ein kleiner Unfall, indem eine ältere 
Dame beim Abſteigen ſtürzte, dieſelbe mußte 
—— Droſchte nach ihrer Wohnung gebracht 
werden. 

* Auf der Sanitätswache wurden in 
letzter Nacht zwei Perſonen, ein Schneiderlehrling 
und ein Maurer, verbunden, die bei Raufhändeln 
Verletzungen durch Meſſerſtiche am Arm bezw. 
an der Schulter davongetragen hatten. ö 

*Mit dem Berliner Sonderzuge trafen 
Bon 493 Perſonen hier ein, während den nach 

erlin abgelaſſenen Zug 333 Perſonen benutzten. 
Nach Podejuch, Finkenwalde und Hohenkrug 
. — 2 Sonntagsfahrkarten 3224 Perſonen 

ördert. 

* Das — ——— brachte 
geſtern das Volksſtück „Unſer Doktor“ von 
Leon Treptow und L. Herrmann in guter Be⸗ 


Ramilien-Nachrichten aus anderen Beitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herm. Hirſchfeld Kolberg! 
Verlobt: Frl. Gertrud Schmidt mit Herrn Hans 

Ermler [Berlin⸗Greifswald]. Frl. Eliſabeth Liebetren 
— gg Bau⸗Sekretär Herrn Otto Weſenberg 
augard]. 
Bermählt: Herr J. d. Klöcker mit Frau Thereſe 
de Klöcker geb. b. d. Heyden [Mio de Janeiro] 
Geſtorben: Wittwe Neitzel geb. Waldow, 79 nt 


(Körlin]. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aetien⸗Kapital: 

8 Millionen Mark 
Stettin, 
Schulzenstrasse 30-31. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres 

pioviſionsfreie Einzahlungen 
mit 2½ % bei täglicher 
Kündigung, 
3 % bei 1monatl. 
Kündigung, 
„ 3½% bei Zmonatl. 
Kündigung. 


Bill ; 
900 a as | er Art bank⸗ 


” 
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ef 


| 
| 65 ö rlaufen Näher. Joh un 
e (ea, tere Heehrüder Tietze, 
| irn Pa b 00 „ E. fel : Butter, Stettin, Breiteſtr. 8. 
e —————— 
dam Ged. -Golk, Klosterhof 21. ae „3 Tr. 


ier der Arbeiter ſch 


En frage 11 ac fe 
n 1500 Zimmerer geſtern Feierabend, weil für. fi 
inf keine Arbeit vorhanden iſt. Die der belt. 
Brand. Die Paſſagiere verließen den Wagen geber, welche En BE arbeiten Taffem, iſt eine 


rk⸗ vor dem Tode des Ertrinkens bewahrt haben. 


gen Tag 
des Welthauſes Wilhelmj bekleidet. 


weniger als 127 Telegramme ein. 


mächtigſten und größten vaterländiſchen Unter⸗ 
nehmens, des weltumfaſſenden „Norddeutſchen 
Lloyd“, deſſen „erfter Kellermeiſter“ früh Morgens 
aus Bremen eingetroffen und in dem Wilhelmi⸗ 
ſchen Schloſſe Reichartshauſen beim „Kollegen“ 
Rehard abgeſtiegen war. 

Magdeburg, 17. Inni. In einem Anfall 
von Geiſtesſtörung machte der Eiſenbahnbetriebs⸗ 
ſekretär D. den Verſuch, ſeine Frau und ſeine 
23 Jahre alte Tochter durch Beilhiebe zu tödten, 
und brachte ihnen ſchwere Verletzungen bei. 
Hierauf erhängie er ſich auf dem Haus boden. 
Der Papſt empfing dieſer Tage den Arzt 
Dr. Mazzoni, der ihm am 1. März glücklich 
ſeine alte Hüftengeſchwulſt operirte. Seit drei 
Wochen iſt dem Papſte der letzte Verband ab⸗ 
genommen worden und die Wunde völlig ver⸗ 
narbt. Im Laufe des Geſpräches fragte der 
Papſt den Arzt, wie viele Lebensjahre er ihm 
noch gäbe. „Ich glaube zuverſichtlich,“ verſetzte 
Mazzoni, „daß Eure Heiligkeit über 100 Jahre 
alt werden.“ — „Das ſcheint mir doch zu viel“, 
antwortete der Papſt. „Ich befinde mich zwar 
ausgezeichnet und kann völlig über meine 
Geiſteskräfte verfügen, ſo daß ich mich an Dinge 
und Namen erinnere, die über 50 Jahre zurück⸗ 
liegen, aber länger als ein Jahrhundert zu leben, 
ſcheint mir doch zu viel.“ Der Papſt ne ray 
ſich ſodann mit dem Arzte über mediziniſche, 
politiſche und religiöſe Fragen. Wie es heißt, 
wird Dr. Mazzoni, obgleich er Liberaler ift, 
neben Dr. Lapponi zum Leibarzt des Papſtes 
ernannt werden. 


Humoriſtiſehes. 


Aus „Luftige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, 
Berlin A: PIE Mk. 1,30, Einzelnummer 


Pf. 
[Ein Renommiſt.] „Uebrigens, trugſt Du 
nicht früher auch Schnurrbart?“ „Freilich! 
Aber die Damen haben mir alles weggeküßt!“ 

[Schlau gedreht.] „Liebes Männchen, ſchicke 
mich doch dieſen Sommer mal in ein recht ent⸗ 
ferntes Seebad; ich möchte mich gar zu gern 
einmal aus der Ferne nach Dir jehnen !* 

Vom l Unteroffizier (zum 
Rekruten, der auf der Straße ſeine Braut mit 
einem Anderen bemerkt): „Kerl, Sie machen ja 
Krümmungen, als ob Sie die Nadel der Kleo⸗ 
patra verſchluckt hätten.“ 


Geriehts⸗Zeitung. 
— Ein wüthender Kampf auf der Anklage⸗ 
bank hat am Sonnabend vor der Strafkammer 
in Potsdam ſtattgefunden. Vor derſelben hatten 
ſich die noch jugendlichen Arbeiter Hahn, Mecha⸗ 
niker Eich und Maurer Köhler wegen eines zur 
Zeit der Baumblüthe in Werder a. H. am 
30. April ausgeführten Fahrraddiebſtahls zu ver⸗ 
antworten, während der Handelsmann Burwig, 
ein mehrfach vorbeſtrafter Zuchthäusler, ſich 
wegen Anſtiftung zum Diebſtahl zu verantworten 
hatte. Burwig erklärte während der Verhandlung, 
daß ihm die Sache lächerlich vorkomme, und als⸗ 
bald begann er zu lachen, fo daß der Staats⸗ 
anwalt gegen ihn eine ſofort zu vollſtreckende 
Ungebührſtrafe von 1 Tag Haft beantragte. 
Zyniſch erklärte nun Burwig: „Das machen wir 
ſehr ſchön!“, und als der Staatsanwalt ſpäter 
zwei Jahre Gefängniß gegen ihn beantragte, ſetzte 
Burwig demſelben, während ſich der Gerichtshof 
zurückgezogen hatte, auseinander, daß er gegen 
ihn ſo viel, wie er wolle, beantragen könne, er 
mache Alles ab. Plötzlich aber ſprang Burwig 
auf, packte den vor ihm ſtehenden Angeklagten 
Hahn und würgte ihn unter Fauſtſchlägen und 
Flüchen am Halſe. Es entſtand im Gerichtsſaal 
eine ungeheure Aufregung. Kriminalſchutzmann 
Heide ſtürzte ſich auf Burwig. Der Staats⸗ 
anwalt verließ ſeinen Platz und eilte herbei und 
nun entſtand auf der Anklagebank ein wüthendes 
Ringen mit dem wild um ſich ſchlagenden Bur⸗ 
wig, der erſt mit Hülfe eines Herrn aus dem 
Publikum gebändigt und nach einer Zelle ge⸗ 
ſchleppt werden konnte, wo er gefeſſelt wurde. 
Von der Anſtiftung zum Diebſtahl wurde er frei⸗ 
geſprochen, dagegen wegen Ungebühr zu drei 
Tagen Haft verurtheilt, die er trotz ſeines Pro⸗ 
teſtes ſofort verbüßen mußte. Zwei Schutz⸗ 
männer brachten ihn nur mit Mühe nach dem 
Gefängniß. 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 19. Juni. Das Unwohlſein des 
Kaiſers iſt ein ganz ungefährliches und. wird 
nach dem Ausſpruch der Aerzte in kürzeſter Zeit 
gehoben ſein. Der Kaiſer befindet ſich außerhalb 
en und wird vom Profeſſor Wiederhofer 

ehandelt. 

Paris, 19. Juni. Die Sozialiſten er⸗ 
klären, Waldeck⸗Rouſſeau ſei der richtige Mann, 
un: biejem Augenblick das Staatsruber zu er⸗ 
greife * 

„Echo de Paris“ verſichert, daß das Kriegs⸗ 
gericht von Rennes 30 Zeugen und der Ver⸗ 
theidiger von Dreyfus ebenſo viel Zeugen vor⸗ 
laden werden. Die Verhandlungen dürften eine 
Woche dauern. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Bei der Lohnzahlung 
am geſtrigen Sonnabend iſt weiteren eintauſend 

mitgetheilt worden, daß ſie morgen 
nicht zur Arbeit zu kommen brau⸗ 
en. Es verbleiben am Montag dann nur noch 
etwa 700 Maurer in Arbeit. Nach einer Um⸗ 
erhielten auch ca. 


Montag früh 


äußerſt minimale. 

— Die „Poſt“ meldet aus Kiew: Die Stadt 
Nowograd⸗Wolynski im Gouvernement Wolhynien 
iſt durch eine furchtbare Feuersbrunſt gänzlich 
eingeäſchert worden. Das Feuer war an allen Die Angelegenheit Giletta geſtaltet ſich täg⸗ 
Ecken angelegt. Das Elend iſt entſetzlich; 500 lich ſchlechter für den General; derſelbe iſt über⸗ 
Familien find obdachlos, 8 Perſonen werden führt, bei heftigem Regenwetter Notizen über eine 
vermißt. a Batterie gemacht zu haben. Man glaubt ferner, 

— Der Kaiſer hat durch Vermittlung der derſelbe habe im Jahre 1898, als Schäfer ver⸗ 
deutſchen Botſchaft in London dem Führer des kleidet, die franzöſiſchen Alpenmanöver verfolgt. 
engliſchen Fiſchdampfers „Shakeſpeare“, Kapitän Der Prozeß dürfte am 30. d. M. zur Verhand⸗ 
Rilatt zu Hull, eine mit dem Bildniß und dem lung kommen. In letzter Stunde verlautet, 
Namenszuge des Monarchen geſchmückte goldene man habe bei ihm eine Patrone des letzten 
Uhr, dem Steuermann Grimwood ein Geldgeſchenk Modells gefunden. Man forſcht eifrig nach 
von 200 Mark und dem Bootsmann Philipps Mitſchuldigen. 
ein ſolches von 100 Mark überreichen hr Rom, 19. Juni. Die Regierung leitete 
Diefe kaiſerliche Auszeichnung bildet eine An⸗ mit der öſterreichiſchen Regierung Verhandlung 
erkennung dafür, daß dieſe Seeleute die Beſatzung wegen eines direkten Telegraphenkabels zwiſchen 
des deutſchen Schiffes „Margarethe“ aus Barſſell! Rom und Trieſt ein. 


b Daa 
Schützen- Verein 
0 
4 Stett. Buchdrucker. 
1 (Gegründet 1860) 
Am Sonntag, den 25. Juni 1899, findet in 
den neu renovirten Räumen des 
| Schützen hauſes Alt-Damm 
€ 
9 
‘ Bolzeuſchießſen für die Damen, 
Taubenabwerfen für Kinder, 
! Gemeinſchaftlicher Mittagstafel und 
Großem Garten⸗Concert. 
Am Abend: 
Tanz⸗Kränzchen. 


die Feier unſeres 
Abfahrt präciſe Morgens 7 


5 1 
2 N. 
— 


\.MILCHPULVER ) 
‚NAHRUNGSMITTEL 
Tapeten! 

apeten! 


a 


ſtatt. Diefelbe beſteht in 
Vogelſchießen für die Mitglieder, 


5 

= 
— 
— 


39. Bobannisfeftes 
gebäude 


ar | 
4 Uhr vom Yauptpoft- ; UR KLEINE ar Bst 
per Dampfer Grethe und Frieda. — na . 

Muſik auf beiden Schiffen. 
Fahrpreis für eingeführte Gäſte 75 Pfennig für 
ä N — und zurück. 

rund vorher in beſchränkter A 
Reifſchlägerſtr. 13, 1 Tr., ER ara 3 
Schiffes nur ſoweit 2 Raum geſtattet 1} 

zu haben. 


Der Vorſtand. 4 
U VW UWuwwwuwwwu Größte Auswahl 
Hötel-Verkauf. i ’ 


in jeder Preislage und 
In Provinzialſtadt Holſtein) iſt ein ſchönes Hotel, 2 allen 
Geſchmacks richtungen. 


im Herbſt vergangenen Jahres auf hoher See 


— In Hattenheim im Rheingau war am 
15. d. M. ein beſonderer Feſttag, es waren fünf⸗ 
undzwanzig Jahre, daß einer der angeſehenſten 
und geehrteſten Mitbürger, Herr Jakob Rehard, 
an die Spitze der A. Wilhelmj'ſchen Kellereien 
trat und unentwegt in tadelloſer Führung und 
wahrhaft muſtergültiger Weiſe bis auf den heuti⸗ 
das verantwortungsreiche Amt eines 
„Kellermeiſters“ der ausgebreiteten Etabliſſements 
Die ganze 
Stadt feierte mit und von auswärts trafen nicht 
Unter den 
Gratulations⸗Deputationen verdient ganz beſon⸗ 
ders genannt zu werden der Repräfentant des 


diseret. D. 


Zelegrapbifche Depeſchen. 

Hannover, 19. Junl. Die geſtrige 
Waterloofeier, die von den Truppentheilen einzeln 
begangen werden ſollte, wurde anf geftern früh 
eingetroffenen Befehl des Kaiſers gemeinſam auf 
dem Waterlooplatze abgehalten. Der kom⸗ 
mandirende General von Bomsdorff hielt eine 
Anſprache, in der er die Bedeutung des Schlacht⸗ 
tages von Waterloo für die mit den Regimentern 
des 10. Armeekorps vereinigte ehemalige hanno⸗ 
verſche Armee hervorhob und dem Wunſche 
Ausdruck gab, daß der oberſte Kriegsherr ſtets 
Männer finden möge, die wie Jene ihre Schul⸗ 
digkeit thun und bereit ſeien, für Kaiſer und 
Reich einzutreten. Die Rede ſchloß mit drei⸗ 
maligem Hurrah auf den Kaiſer. Dann fand 
ein Parademarſch ſtatt, an dem auch die Ange⸗ 
hörigen der ehemaligen hannoverſchen Regimenter 
theilnahmen, die dann ſpäter an den Feſteſſen 
und ſonſtigen Veranſtaltungen bei ihren Regimen⸗ 
tern ſich betheiligten. Eigene Erinnerungs⸗ 
medaillen der Regimenter waren zu der Feier 
geprägt worden. 

Paris, 19. Juni. Der Name des Sozia⸗ 
liſten Millerand tritt wieder in den Vordergrund, 
er wird als Kandidat für das neue Miniſterium 
bezeichnet. Loubet ſoll jedoch vom Senat die 
Mittheilung erhalten haben, daß der etwaige 
Eintritt Millerands ins Kabinet im Senat große 
Oppoſition verurſachen werde. 

London, 19. Juni. „Standard“ meldet 
aus Newyork: Der transatlantiſche Dampfer 
„Paris“, der in Breſt aufgelaufen war, iſt 
völlig geſunken und unrettbar verloren. 


Viehmarkt. 
Berlin, 17. Juni. 


3946 Rinder, 160 
Kälber, 14 699 Schafe, 9113 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 60 bis 65; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 55 bis 59; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
53 bis 54; dh gering genährte jedes Alters 48 
bis 52. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 57 bis 61; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 55 bis 56; ce) 
gering genährte 50 bis 54. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, 56 bis 57; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 54 bis 55; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 51 bis 53; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 46 bis 50. Kälber: 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 68 bis 70; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 60 bis 66; c) geringe 
Saugkälber 53 bis 58; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 45 bis 52. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 59 bis 62; 
b) ältere Maſthammel 51 bis 53; e) mäßig ge 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 51 bis 
53; d) Holſteiner Niederungsſchafe — — 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — ME, 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. er a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
45 bis 46; b) Käfer — bis —; c) fleiſchige 
Schweine 44 bis 45; d) gering entwickelte 42 
bis 43; e) Sauen 39 bis 42 Mark. 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich im Ganzen 
glatt ab: mittelſchwere und leichte Stiere waren 
recht reichlich vertreten; es wird wohl aus⸗ 
verkauft werden. Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich ſchleppend; es wird ſchwerlich ausverkauft 
werden. Bei den Schafen war der Geſchäfts⸗ 
gang langſam; es bleibt Ueberſtand. Der 
Schweinemarkt verlief ſchleppend; in fetter 
— gedrückt; es wird kaum ganz geräumt 
werden. 


— 
* 


Agenten 
für den Verkauf von 
ſelbſtſpielenden 


Muſikinſtrumenten 


geſucht. Off. erb. sub B. S. 3814 an Rudolf 
Mosse in Leipzig. 


J Sorte Kolonialwaaren und Weizen, ſowie 
Roggenmehl kauft in Parthieen 
Otto Ing man, 
Helſiugfors, Tolo, in Finnland. 
Damen u. Herren fordern 

Heirath. Sie reiche Heirathspart. 
Sende einige * mit Bild ſofort zur Auswahl 
+ Berlin 9. 


Jalkenwalderſtr. 126, dicht am Bismardplat, 
Läden mit auch ohne Wohnung zum 1. Juli od. ſpäter. 


Maura 


Specialitäten - Theater. 


Heute und folgende Tage, Abends 8 Uhr: 


Grosse Vorstellung und Concert. 
Kunſtkräfte 1. Ranges. Decentes Familien⸗Programm. 
Entree ar Nach e 2 — g 
eden mittag bis Uhr: 
„ bei ke Entree. 

Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 
F. Marx, Director. 


Spezialitäten-Sommertheater 
Stettiner 


Täglich: 


verbunden mit großem Garten⸗Konzert, aus: 
geführt von der Kapelle des Pomm. Feld⸗Artillerie⸗ 


5 Regiments Nr. 2. 
Anfang Perla. Konzert 7 Uhr, Vorſtell ung 
entre: 2 a 25 , reſervbirter Prat 50 N 
acta 


Bin ne in dem ee Beil Na 
1 . 
Tinte, Direhien, 


Gr. Spezialitäten-Vorstellung 


Stettin, 19. Jun! Wetter: 5 
Temperatur + 16 Grad Reaumur. Barometer 
760 Millimeter. Wind: NO, Kar 

Spiritus ver 100 Liter à 100 % loke 


ohne Faß 70er 38,70 bez. 


Getreſdepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 19. Juni wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 138,00 bis 144,00, Weizen 
155,00 bis 161,00, Gerſte 130,00 bis 135,00, 
Hafer 128,00 bis 135,00, Kartoffeln 22,00 bit 
28,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
146,00, Weizen 161,00, Gerſte 135,00, Hafer 
135,00, Kartoffeln —, — Mark. 

Stolp: Roggen 140,00 bis 142,00, Weizen 
164,00 bis 168,00, Gerſte —,— bis —.—, 
Hafer 124,00 bis 136,00, Rübſen —.—, 
toffeln 33,00 bis 42,00 Mark. 


Play Stolp: Noggen 142,00, Weizen 
168,00 Gerſte —,—, Hafer 132,00 Mark. 
augard: Roggen 132,50 bis 140,00, 


— bis —.—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer — bis 132,00, Kartoffeln 22,00 bis 


Kolberg: Roggen 140,00 bis 144,00, 
Weizen 160,00 bis 165,00, Gerſte 130,00 bis 
145,00, Hafer 124,00 bis 132,00, Kartoffeln 29,00 
bis 40,00 Mark. 

Anklam: Roggen 140,00 bis 151,00, 
Weizen 153,00 bis 172,00, Gerſte 180,00 bis 
145,00, Hafer 130,00 bis 140,00, Kartoffeln 22,00 
bis 32,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 141,00, Weizen 
153,00, Gerſte 130,00, Hafer 132,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 140,00, Weizen 
157,00, Hafer 130,00 Mark. 

Stral ſund: Roggen 141,50 bis —.—, 

Weizen 156,00 bis —,—, Gerſte 181,00 bis 

Pr, — 0 bis 135,00, Kartoffeln —,.— 
ar 


Ergänzungs-Notirungen vom 17. Juni. 
Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
Er 162,00, Gerſte ——, Hafer 

ark. 

Platz Danzig: Roggen 142,00 bis —,— 

Weizen 164,00 bis 166,00, Gerfte 124,00 bis 

., Hafer /129,00 bis 130,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 17. Juni gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. t, Zoll 
und ſen in: ? 

Newyort: Roggen 160,80 Mark, Weizen 
182,65 Mark. 

Liverpool: Weizen 179,35 Mark. 

ie Roggen 157,65 Mark, Weizen 
173,25 Mark. 


Riga: Roggen 155,10 Mark, Weizen 
165,70 Mark. 


Pl 
148,00, 
146,00 M 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 20. Juni. 
Meiſt heiter mit ſüdlichen Winden; 
oder nur geringe Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Stettin, 19. Juni. Im Revier 6,04 Meter. 
— Am 16. Juni: Oder bei Ratibor + 1,46 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,00 Meter, 
Unter⸗pegel — 0,44 Meter, bei Frankfurt 
+ 149 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,68 Meter, bei Thorn + 0,66 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,60 Meter. — Netze 
bei Uſch + 0,14 Meter. 


„APENTA’ 


Das Beste Ofener Bitterwasser, 


keine 


Käufich bei allen Apothekern, Drogisten und 
Mineralwasser-Händlern. 
sowie bei Heyl & Menke, Stettin. 


Schutzmittel 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
(*) W. H. Mielck, Frankfurt a. M. 


[Stettiner Thiergarten, 


Schönſter Garten Stettins. 
Ständig Eintreffen neuer Thiere. 
Mittwoch und Sonntag: s 
Großes Concert, 


ausgeführt von der Thiergarten⸗Kapelle. 
Entree 30 Pf. — Kinder 10 Pf. ) 
Familien⸗Abonnement 6 , Einzel⸗Abonnement 3.A 


Stern- -Sale. 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Große Specialitäten-Vorſtellung. 


Nur Künſtler I. Ranges. u 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 . 
* Direction: 2 
TTT 


Bellevue-Theater.! 
Dienſtag: g Neu! A 1. Male: Neu) 
Bons git. Mamsell Tourbillon. 
Im Berliner N ae 200 Wieser Bale 

J Opernvorſtellung in dieſer Sa \ 
Mittwoch: ed Bern 


Gaſtſpiel der Herren Alfred 
Vons alltig. ) Kans Patek und Robert Lefd 


Fra Diavolo. 
Oyer in 3 Akten von Kuber. 


Elysium- Theater. 
Fernſprecher: 2062. 
Dienſtag: 1. Gaſtſpiel von Carl Schönfeld. 


ie Journaliſten. 


Mittwoch: 2, Gaſtſpiel von Carl Schönfeld, 


|Bock-Brauerei. Madame Bonivard, 


Concordia-Theater. 


Ber Halteſtelle der elektriſchen Straßenbabn. ug 
Dienſtag, den 20. Juni 1899. r 


Gr. Ertra-Spetial.-Vorſtelung 


Auftreten von Spezialitäten nur 1. Ranges. 
Morgen Mittwoch, den 21. Iuni 1899: 
wer Große 5 regen og * 
Auftreten von Epecialitäten nur 1. Ranges. 
der Vorſtellung: 


* en eee E g 


— 


vw 1. 
5 
2. 

*. 


4. 
5. 


6. 
1. 


11. 
12. 


a 
10. 


22. 


29. 


40 
31. 
32. 


83. 


f Herſtellung von Radfahrwegen 


68/15 


Stettin, den 17. Juni 1899. 


Sichten 


uni 1899, Nachm. 5½ Uhr. 
effentliche Sitzung. 

Nachbewilligung von 214,60 % Etats⸗lleber⸗ 
—— Waſſerzins für das Stadttheater 
pro 

Genehmigung des Nachtragsetats für die 25. 
und 26. Gemeindeſchule pro 1898/99 und Nach⸗ 
bewilligung von zuſammen 16 595,07 A 
Genehmigung zur Uebertragung von 871,98 AM 
aus dem vorjährigen auf den diesjährigen Etat, 
Koſten für Herſtellung von Entwäſſerungsgräben 
im Revier Wolfshorſt. 

Bewilligung von 7250 % für Verlegung eines 
200 mm Gasrohres in der Altdammerſtraße. 
Zuſtimmung zum Erlaß eines Ortsſtatuts dahin⸗ 
gehend, daß die Ertheilung von Schaukkonzeſſionen 
ſämmtlich von dem Nachweiſe eines vorhandenen 
Bedürfniſſes abhängig ſein ſoll. 

Bewilligung von 2400 % zuſätzlich zu Titel IV 
des laufenden Etats für den Betrieb und die 
Unterhaltung des neuen Pumpwerks für die 
Monumentalbrunnen. 

SE Bewilligung von 5328,64 „A pro 
1898/99, Kur⸗ und Verpflegungskoſten für 
proſtituirte Dirnen. 

„Bewilligung von 6 „. zuſätzlich zu Titel II des 
Etats des Jageteufelſchen Collegiums, erhöhter 
Beitrag zur Landwirthſchaftskammer pro 1900. 
„Zuſtimmung zu dem Fluchtlinienplan für die 
— vorlängs der Grundſtücke Nr. 10 
un 

Petition eines Bürgers auf Zuſchlagsertheilung 
zum Ankauf einer Fläche am Bollwerk von 
etwa 33 qm auf fein Angebot von 300 % 
pro qm. 

Benitigug von 150 % zu Extraordinarium 
Titel IX des laufenden Etats. 

Antrag des Stadtverordneten Schröder, die 


„Verſammlung wolle eine Kommiſſion ernennen, 


um in Gemeinſchaft mit dem Magiſtrat darüber 
zu berathen, in welcher Weiſe beſondere Fahr⸗ 
radwege aus ſtädtiſchen Mitteln herzuſtellen 
ſein würden, dazu 

Antrag des Stadtverordneten Wechselmann, 
den Magiſtrat zu erſuchen, eine Vorlage zur 
einzubringen. 
Die Verſammlung ſtellt für den laufenden Etat 
zu dieſem Zweck 20 000 % zur Verfügung. 
Petition dreier Fleiſchbeſchauerinnen des hieſigen 
Schlachthofes, die Verſammlung wolle den 
Magiſtrat veranlaſſen, die ausgeſprochene Auf: 
—.— ihres Dienſtverhältniſſes zurück⸗ 


Ich Vorkaufsrechtsſsachen 

Zuſtimmung zur Abänderung des Tarifs über 
die Vermiethung von Speichern, Schuppen und 
Freilagerplätzen, ſowie über die Erhebung von 
Nebengebühren. 
Zuſtimmung zur Ruinen einer Parzelle am 
Glambeckſee zum Betriebe einer Gaſtwirthſchaft, 
auf die Dauer von 20 Jahren gegen Zahlung 
von 800 % Jahresmiethe. 
„ Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt: 


verordneten⸗Beſchluß vom 1. Juni d. Is. zufolge 


der Petition eines Grundſtücksbeſitzers um Er⸗ 
laß der Straßenreinigungsabgabe für eine Fläche 
vor ſeinem Grundſtück, welche zu Anlagen um⸗ 
1 iſt. 
21. Zuftimmung zu den Vorſchlägen für die ander⸗ 
weitige Regelung des Seine ge ran 
Nachbewilligung mehrerer Beträge zu Titel XIV 
pro 1898/99. 


€ 93.125. . zur Vermiethung der in Grabow 


a. O. von der Stadtgemeinde angekauften 
Grundſtückel Gießereiſtraße 41, Lindenſtraße 19 
und 21 und Lindenſtraße 22, 23 und 24, zu⸗ 


nächſt bis 1. October 1900 


. Genehmigung des Projects für die Herſtellung 
der Kanaliſation in der verlängerten Friedeborn⸗ 
ſtraße von der Grenzſtraße bis zur Straße 5 
und Bewilligung von 5800 % 
ſtimmung zu dem Pro bezügli 


Zu des An-| 
ſchluſſes der Düngerſtation ” lachthofes 
und Bewilligung von 21 000 % und Zuſchlags⸗ 


ertheilung an den Bieter zum Verkauf des 


Düngers. 
80 . fir g einer jährlichen Beihülfe von 
ür den Zentralausſchuß zur Förderung 
der Volks⸗ und Sngenbfpiele, in Deutſchland. 
Bewilligung von 590,90 % Koſten für einen 
Heizer in der Arndtſchule vom 1. Ottober d. 38. 
bis 15. April 190). 0 
Genehmigung zur Umbuchung von 878,50 und 
369,67 % antheilige Stempelb träge für di 
Verträge Alt⸗Torney auf 2 laufenden Etat. 
Bewilligung von 224,50 % doppelt gezahltes 
Bollwerksgeld zur Rückzahlung. 
Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt⸗ 
ee Kal vom 1. Juni d. Is. zufolge 
der Petition eines Bürgers um Legung eines 
neuen Pflaſters vorlängs ſeines Grundſtücks in 
der Bellevueſtraße. 
Bewilligung von 2000 % 


die einſeitige Herſtellung der Gas⸗ und Waſſer⸗ſich Stettin erweitert, belegen, 
der Scharnhorſtſtraße] verpachtet werden. 
Marktplatz und — 


leitungs⸗ Anlagen in 
e dem Grünhofer 
Schallehnſtraße. 


34. Bewilligung von 3100 % und 5000 % für 
Herſtellung der Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗An⸗ 
lagen in der verlängerten Friedebornſtraße 
zwiſchen der Grenzſtraße und Straße 5. 

35. Feſtſtellung der penſionsfähigen Dienſtzeit eines 
ſtädtiſchen Feldmeſſer⸗Aſſiſtenten. 

36. Bewilligung von 50 % Entſchädigung für 
Reinigung der in die VI. Gemeindeſchule ver⸗ 
legten Klaſſen der Schwachſinnigen. 

37. Anfrage der Stadtverordneten Dr. Delbrück 
und Genoſſen betr. dis Brandunglück in der 
Mauerſtraße. 

38. Petition der Inn ungs⸗Krankenkaſſen auf Er⸗ 
mäßigung der Kur⸗ und Verpflegungskoſten im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe für ihre Mitglieder 
auf 1,25 % pro Kopf und Tag. 

39./40. Zwei Vorkaufsrechtsſachen. 

41. Bewilligung von 150 % Beihülfe zum Bau 
eines Brumens auf dem Kloſtergut Armen⸗ 
heide aus den Mitteln des Kloſteretats. 

42. Vorlage, die nach dem Gemeindebeſchluß vom 
29./4. und 5./5. 98 den ärztlichen Direktoren 
des ſtädtiſchen Krankenhauſes bis 30./6. 1899 
1 5 85 Genehmigung zur Erhebung von Ge⸗ 

bühren auch über den 30./6. er. hinaus bis zur 
anderweiten Regelung des Einkommens derſelben 
zu gewähren. 

43. Fiel Siure des Wittwen⸗ und Waiſengeldes für 

die Hinterbliebenen eines verſtorbenen penſionir⸗ 
ten Schuldieners. 

44. Bewilligung von 1050 % Miethe für die 
Schulklaſſen, welche in den Räumen der ehem. 
Gewerbeſchule untergebracht ſind und infolge 
des ſtattfindenden Umbaues anderweit unterge⸗ 
bracht werden müſſen. 

45. Bewilligung von zuſammen 10650 % feſte Zu⸗ 

lagen für 16 . der ſtädtiſchen Gym⸗ 

naſien, vom 1. 4. d. Is. ab zahlbar. 
„Petition des Zentral- Verbandes a hieſigen 

Bäcker auf Bewilligung von 300 % zu der im 

Auguſt d. Is. ſtattfindenden gjährigen Stiftungs⸗ 

feier zur Beſchaffung von Geſchenken. 

47. Nachbewilligung von 87,50 % Alterszulage für 
einen Aſſiſtenten. 
48. . der 1 für einen 

Lehreg. mo Bewilligung von 123,4 [A 

cht öffentliche Sitzung. 
1. Beil . Mitgliedes des 29. Waiſenraths⸗ 
ezirks. 
2. Wahl eines Armenpflegers der 30. Kommiſſion. 

3./4. Wahl je eines Vorſtehers des 18. und 37. Waiſen⸗ 
rathsbezirks. 

5.10. Bewilligung von 460 A Vertretungakoſten für 
erkrankte Beamte. 

11./12. Zwei Unterſtützungsſachen. 

13./15. Bewilligung von 620,63 % Vertretungskoſten 
für erkrankte Lehrer 

16. — eines Bürgermitgliedes für die Hochbau⸗ 

eputation 

17. Wahl — 5 Vorſtehers und eines Stellvertreters 
deſſelben für den 28. Waiſenrathsbezirk. 

18. Wahl eines ſtell vertretenden Vorſtehers und 
eines Mitgliedes des 11. Prof Dr. Nübel. ezirks. 
Prof . 


Bad Nauheim. 


Kuranstalt Lindenhof. 
Proſpekte auf Verlangen. 


Bad Wildungen. 


Hötel und Pension (*) 


Zur Königsquelle. 
Penſion er 30 Ab an ver 2 
Fernſprecher Nr. 7 Ende. 


i ildemeister’s Institnt 


Hannover, Hedwigstr. 13. 


Erziehungs⸗ und Varun 8-Anftalt. | 


Anerkannt Ba Vorbereitung für alle Militär 
u. höheren 
Kleine Klaſſen und darum möglichſt individuelle 
Behandlung der Schüler. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. 
—.— umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober. 
prima mit gymnaſ. u. realgymnaſ. Lehrplan. 
Beſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Jähnrichs⸗Eramen. 
Im Schuljahre 7 beſtanden ei 


"Michaelis 98 
Zöglinge der Anſtalt ihre Belfungen. (*) 
Nähere Auskunft und Proſpekt d. d. Direktion. 


Iumberg. 


Beſitzung am Walde, 


7 „ 


und 1935 % für] 60 Morg. groß, 6 Kilometer nach der Seite, wohin 


ſoll billig verkauft oder 
Für Landwirthe, Gärtner, Reſtan⸗ 
Bauunternehmer geeignet. Näheres sub 
M. Z. 10 an die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


Schul⸗Examina incl. Abiturinm. N 
Erfahrene Beuchüit 


ae 


rr 1 Warn 


Eröffnung. der Samson aın 1. Mail. 

Prospekte und Auskumfs durch die 
Badeärzte _ Sanitätar.” Dr. Schenk, 
Dr. Löber und die Badedir . — 


Soolbad.Sulza i. Th. Er- 


(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der 
Thüringer Staatsbahn.) 


Al-Dammer Blekritäts-Werke a WII 
Elektrische 2c e +» >, Mraftänertragungen 
Specialität: W Stationäre und transportable 


ecumulatoren (Patent Böse) 
Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Frühſtuckspapier, 


fettdicht, in Rollen zum Abreißen & 100 
Blatt empfiehlt zu 35 f. 2 


I. Grassmann, 
Breiteſtraße 41/42. 


I. N. Heinicke gl g 


industriellen Stasten® 
0 — 8 
Chemnitz 


Wilhelmplatz 7. 
8 


Speslgschät 
Fabriksehornsteindan 
und 


Dampfkessel- 
Einmanerungen. 


Beleuchtungsanlagen e eo oe e e oo eo 
* ben wetter- 

1. — — und säure- 
— en Radialthon- 
stelnen. 

Führt Dampf keselen- 

manerungen und 
% Naschinenfundamente 
durch hierin geübte Laute 
aus. Liefe 

rauchverzehrende Reste 
— Illustrirter — 


Prospect und Anschläge 
kostenfrei, 
139 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Aachener Badeofen 


D.R.-P. Leber 50000 Oefen im Gebrauch. 


In 5 Minuten ein warmes Bad! ws Original — 


Houben’s Gasöfen 


un ae 


Munchelreflec*or. neukreuzſ., in ſtärkſter ge, 


ah mit unverwüſtl. M 2 
Bosse e J. f. Hotben Sohn Carl Aachen.» W er Alb Teile z. Bilighen drehe, 20 . 
Vertreter: Ing. Exnst Simon, Turnerstr. 83. Garantie. Frankolief, Probeſendung. 
Baar⸗Rabatt, Theilzahlung. Preisliste 
u. Ref, gratis. 


E. Wilke, sun, Louisenstr. A, 


Ger. Te, Sachverständiger, 
Lieferant f. Königl. Seminarien ete, 
Firma gegründet 1840. 

NB. Jedes Viauino, welches meine Firma trägt, 
iſt von mir raenbänbig bis zu jener hohen t 
idealer Tonſchö nheit ausgearbeitet und intoni 
welche von jeher meine Inſtrumente weit über die 
gewöhnliche Fabrikwaare ſtellte. 


Sehreibehefte 


a Dutzend 70 Pf., 
auf gutem, ſtarken, holzfreien Schreibpapier, 
16 Blatt ſtark, empfiehlt 


N. Grassmann, 


Breiteſtraße 4142. 


6. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


— —0 
Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
ar Pianinos in 3 Größen von 

züglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
une Spflart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Sr. 


Die diesjührigen frisehne Füllungen 
meines beliebten und erprobten 
La husen's Jod- Eisen- 


Leberthran 


pecialität: 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie» Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſtons⸗ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 
va bee eee Fobrit von . nne u en 12 8 

geſpielt und geprüft und ub daſselbe en jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, ge angr ich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 


lobenswerthen Eigenſchaften 142 else meine Anerkennung sede, 
Rom, den 7. Januar 1 F. 


(Bestandtheile: 100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen) 
kommen zum Verkauf. Erwachsene und Kinder, 
die Leberthran nehmen wollen, sollten jetzt mit 
dem Einnehmen beginnen oder einen Versuch 
damit machen. Jedem anderen Leberthran vorze- 


| ep OT I zu en 


und zu vertragen. Eine lüngere, 
regelmässige Kur sichert die besten Er- 
folge. Preis der Originalflasche 2 oder 4 Mark. 
Letztere Grösse für längeren Gebraueh 
profitlicher. Beim Einkauf achte man auf die 
Verpackung im grauen Kasten und auf den 
Namen des Fabrikanten Lahusen, Apo- 
theker in Bremen, der von aussen aufge- 
klebt ist. Steis friseh in allen Apotheken 
Stektins und Vororten. 


Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
as eig Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 

intereſſe ſein 

Die von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte 5 Ant aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. 


Kindesannahme! 


Geſundes hübſches Mädchen, ca. 1 Jahr 
alt, aus geſunder, anſtändiger Familie, 


Waiſe, 
oder deſſen Eltern vollſtändig verzichten, wird 
von einem, den höheren Geſellſchaftsklaſſen ange⸗ 
hörenden, vermögenden, kinderloſen Ehepaar 
a — gewünſcht. Geſuche an Dr. med. 
Taube, Leipzig, Königsplatz 1. 


Dr. Hans von Bülow, 
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